Abonnements: 
in Lodz: Mbl. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 
, H vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich. MOL. 3.80, monatlich Nl. 1.20 incl. Vorto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


CET 


et 


Dounerſtag, den 13. (26.) November 1903. 


dzer Ca 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


| 


Aebaction und 


Aetien-Gasellschaft 


A. RALLET & COMP. 


Warschau, Wierzbowa- Strasse Nr, 7. 


Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


Gxyedition: 


eg 
x 
2 Far fum, Seife, E- u de 
= 
8 Cologne und Puder 
0 


eblatt 


Infertionsgebühren.: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Simmtlihe Annoncen ⸗Exp 


23. Jahrgang 


edition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Ahr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


„Lys du Nil” 


Verkauf in allen Parfümerien und Droguenhandlungen. 


— 


Restaurant Hotel Manmnteuffel 
empfiehlt — | 


— 


WO n H 


— .—— 


Et Ooncert-Haus. Er 
ER Freitag, den 27. November 1903 S 
Re von Herrn H Sex: 
Concert und Fran Carl Pöpperl, & 
ER | * 
A unter Milwirkung dis Herrn Oziminski (Violine), Concertmelſter des Phil⸗ Be 
barmoniſchen Orcheſters in de Herrn Göbel (Obo) und 388 
Be Anfang Abends 8 ½ uhr. = 
N „ 1.—4. Reihe Rbl 210 | Rangloge Rb, 10.40 K. 
Preiſe der Plätze: ZC 1.60 leirtloge, 8 40 Kk. 
. V l ? ) 14—16 GI ng Se ef 6.40 K. 8 
— Balkon 80 und Gallerie 40 f Br 
2 Bille is find in der Brchhandlung von L. Ilſcher zu haben. Br 


gierzer- Aussteuerkasse, 


Nach der am ?. (15) September ds. Jahrs erfolgten ministeriellen 
Bestätigung der Statuten der Kasse wird hiermit zur allgemeinen Kenntniss 
gebracht, dass Anmeldungen von Mitgliedern vom 1. (14) Dezember an in 


Zgierz, Lange Str. Nr. 9, Haus Sager, 
über die Aufnabmebedingungen ebendaselbst vom 9. (22) ds. 


angenommen, und nähere Auskünfte 
M. dreimal 


wöchentlich und zwar: Sonntags von 2--4 Uhr Nach., Dienstags und Don- 
nerstags von 5 7 Uhr Nachm. Interessenten ertheilt werden, wobei noch 
bemerkt wird, dass laut den Statuten auch Auswärtige als Mitglieder Auf- 


nahme finden können. 


— ⁊ Warſchauee chemiſche Wäſcherei o 
und künſt liche Stopferei 


WLADYS 


LAWA PIETKI 


unter der Firma 


„HKELEN AN. 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Me. UL Telephon Mr. 85ʃ. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren- Garderoben, Spitzen, Bars 


dinen, Portisten, 
Preiſen. Sämmtliche 


Teppichen, Möbeln u. |. w., jowie auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 
Beftellungen werden jorgfältigjt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden, 


Elektrisches Institut 


spec. zur Behandlung von 


Herzkranken 


nüt sinusoidalen ein- und dreiphasi- 
gen Wechselstrombädern. Unter- 
suchung mit Röntgenstrahlen und 
Orthodiagraph. 
Dresden, Bürgerwiese 18 


Dr. Wauer- 


Gardinen, Spitzen, 
Ell und Schleier 


weiden nach dem neueſten chemiſchen Syſtem ge- 

reinigt u. ſeparirt in der EChemiſchen Waſch⸗ un- 
ſtalt von Clementine Kouſltadt, Ergiel- 
niana 54, Wohn. 16, Parterre. 


e DTA u. 


Politiſche Rundſchau. 


— Der ungariſche Minſſterprä⸗ 
fident Graf Tisza iſt nach einer Meldung 
aus Wien vom Kaifer Franz Joſef in längerer 
Audienz empfangen worden. Es war das erſte 
Mal, daß Graf Tisza ſeit ſeiner Ernennung zum 
ungariſchen Premier Gelegenheit fand, dem Mo- 
narchen Bericht über die augenblickliche Lage zu er- 
ſtatten, und da trotz der Kürze feiner Amts⸗ 
führung Bä eine ganze Weihe bemerkenswerlh er 
Ereignſſſe vollzogen hat, fo iſt es auch begreifl ch, 
daß ſeine Beriierftateung recht ausführlich ge⸗ 
weſen iſt. Im Allgemeinen wird Graf Tisza dem 
Kaiſer die Situation als weſentlich gebeſſert dar⸗ 
geſtellt haben, und das konnte er wohl auch mit 
Zug und Recht thun. Denn in der That hat der 
neue Miniſterpräſident bisher ein unglaubliches 
Glück gehabt. Brachten ihm ſchon feine ſcharfen 
Angriffe auf ſeinen öſterreichiſchen Collegen einen 
unbeſttittenen parlamentariſchen Erfolg, fo hat ſich 
ſeither das Bild im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 


noch inſofern fehr zu feinen Gunſten verändert, 


als die Obſtruction ziemlich lendenlahm geworden 
IR, zumal da der feit längerer Zeit ſchon bemerk⸗ 
bare Zerſetzungsproceß innerhalb der oppofitionellen 
Parteien durch die letzten Ereigniſſe bedeutſame 
Fortſchritte gemacht bat, In der Unabhängigkeits⸗ 
partei kann der Gegenſatz zwiſchen den unter 
Koſſuths Führung ſtehenden gemäßigteren und be⸗ 
ſonneneren Elementen und den ultraradicalen 
Batabaſiſten nicht ausgeglichen werden, und in 
unterrichteten Kreiſen nimmt man ſogar an, daß 
der ſchon wiederholt mühſam verkleiſterte Riß im 
Laufe der nächſten Woche nun doch zu einer end⸗ 
gültigen Spaltung der beiden widerſtreibenden 
Theile führen werde. Und was bei der Unab⸗ 
hängigkeitspartei nahe bevorzuſtehen ſcheint, das 


iſt bei der katholiſchen Volkspartei bereits ein ⸗ 


getreten. Hier machte ſich ebenfalls ſeit Langem 
ein Gegenſatz zwifchen den ſtreng conſervativ ge- 
finnten und dabei in ariſtokcatiſcher Abgeſchloſſen⸗ 
heit verharrenden Mitgliedern, die ſich um den 
Piäfidenten Grafen Johann Zichy ſchaarten, und 
einigen demagogiſchen Elementen geltend, die mit 
dem Baron Jvor Kaas an der Spitze ſich an 
allen gewaltthätigen Demonſtrationen der Obſtcuc⸗ 
tioniſten ſehr acliv betheiligten. Das konnte Graf 
Zichy nicht länger mit anſchen und fo eniſchloß 
er ſich, feine Stelle als Präſident der Volkspartei 
niederzulegen, was er in einem Schreiben an den 
Vic präſidenten der Partei folgendermaßen be, 
gründete: 

„Geehrter Herr Vicepräſident! Nachdem 
mehrere angeſehene Mitglieder der Volktpartel im 
Kreiſe der ſogenannten freien Oppoſitſon ohne 
Unterlaß für die Obſtcuction demonſtriren, wäh⸗ 
rend meine persönliche Auffaſſung und meine 
U birzeugung ſich in ſtricleſtem Gegenſatz zur 
Obſtruclion befinden, die zunter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nichis Anderes iſt, als die conſe⸗ 
quente Aufzehrung der Lebenskraft des Staates 
und die langſame aber ſichere Austilgung allen 
conſtitution len Empfindens aus den Herzen der 
Bürger dieſes Landes, lege ich hiermm meine in 
der Volkspartei bekleidete Stelle aus dem Grunde 
nieder, weil ich dieſe ehrenvolle Stelle nur dann 


mit Erfolg behalten und ausfüllen kann, wenn ich 


— 


das berühmte. und belic bie Culmbacher Export - Bier 


eebe leed 


in derſelben 


insbeſondere in wichtigen Fragen di 
Anſchauungen, Meinungen und Ueberzeugungen 
der ganzen Partei vertreten kann.“ d r 

Damit iſt die Spaltung der Volkspartei 
vollzogen, da zweifellos die Anſchauung des 
Grafen Zichy von einer Reihe anderer Parteimil« 
glieder getheilt wird. Gleichzeitig aber it dem 
Grafen Tisza durch die Worte des klerikalen 
Führers ein ganz weſentlicher Dienſt gethan, 
da der dite Brief ſicherlich im Lande großen 
Eindruck hervorrufen und vo! vielen Seiten aus 
mit Genugthuung und lebhafter Zuſtimmung 
begrüßt werden wird. Gleichwohl darf nalürlich 
nicht verkannt werden, daß es bis zur Wiederher⸗ 
ſtellung geordneter parlamentariſcher Verhältniſſe 
in Ungarn noch gute Wege hat, wenn auch ein 
etfolgverheißender Anfang hierzu bereits gemacht 
zu ſein ſcheint. 

Die Delegationen werden, den Wiener 
Blättern zufolge, auf den 15. December einbe⸗ 
rufen werden. Offlelell iſt der Termin indeß noch 


nicht bekannt gegeben. | 
— Zur datikaniſchen Politik. 
Nach eingehenden Erkundigungen hat man allen 
Grund, der, wie vielfach behauptet wird, ge⸗ 
planten Reife Pius“ X. mag fkepilſch gegenüber⸗ 
zuſtehen. Ob der Hl. Vater ſein geliebtes Vene⸗ 
dig jemals wiederſehen wird, iſt trotz aller Nich⸗ 
richten, die über die Pläne des fetzigen Papſtes 
zürkuliren, eine ſehr fragliche Sache, obwohl nie: 
mand leugnen könnte, daß Pius X. ſich thalſäch⸗ 
lich mit ſolchen Abſichten trägt, Es bleibt vorerſt 
nur abzuwarten, inwieweit ſich die Perſöalichkeit 
des Papſtes den vallkaniſchen Einflüſſen und 
intranſigenten Strömungen der Kurie überlegen 
zeigen wird, und ob er es überhaupt thun wird. 
Die Parteien, welche für die „Gefangenſchaft“ des 
Pontifex maximus und gegen ſeine offene Aus⸗ 
ſöhnung mit der italieniſchen Regierung ſtimmen, 
find immer noch ſtark in der Maforität. Als 
beſonders bedeutend für das Nichtzuſtandekommen 
der Reiſe nach Venedig mag die Ernennung 
Seng del Vals gelten, der als Rampollianer und 
Jeſuitenfteund ſicherlich dieſen Projekten mehr als 
fern ſteht. Die demokratiſche Bewegung, die im 
Gegenſatz zu der fefwitiichen Richtung ſich gewiß 
zufimmend verhält, iſt momentan noch zu ſchwach, 
um mehr zu ſein als ein recht zerbrechliches 
Spielzeug, das unter der ſtarken Hand der Je⸗ 
ſuiten leicht in Brüche gehen kann, wenn man 

feiner überdrüſſig wird. ' 
IR, daß ſich die 


Obwohl es völlig richtig 
inoffiziellen Verhältniſſe zwiſchen Vatikan und 


Quirinal unter Pius X. merklich freundſchaftlicher 
geſtaltet haben, iſt der Schluß auf einen offiziellen 
Frieden zwiſchen Kirch: und Staat durch die heu⸗ 
tige Haltung der herrſchenden valkaniſchen Par⸗ 
tei vorerſt als hinfällig zu bezeichnen. Die kleri⸗ 
kale Linke wird noch jehr erſtarken müſſen, um 
Pius dem Zehnten oder vielleicht auch erſt feinen 
Nachfolgern die Bürde der felbftauferlegten Ge⸗ 
fangenſchaft zu erleichtern oder völlig beijeite zu 
ſchaffen. 

— Die macedoniſche Reform- 
frage kommt einſtweilen nicht vom Fleck, da 
die Pforte noch immer keine beſtimmte und ent⸗ 
ſchiedene E klärung bezüglich der Annahme der an 
fie geſtillten Forderungen abgegeben hat. Wie Wie⸗ 
ner Privalmeldungen aus Conſtantinopel beſagen, 
hat der Sultan beim Selamlik am vergangenen 


— . — —— — 

Freitag keinen Bolſchafter empfangen, angeblich 
wegen Unwohlſeins. Sinowjew und Baron Galice 
beharren jedoch auf perſönlichem Empfang, um 
umer Varlegung dis Ernſtes der Lage mindeſtens 
die grundſäßliche Zuſtimmung des Sultans zu dem 
Reformplan zu fordern. Als jüngft der deulſche 
Boiſchafter Ihr. v. Marſchall zugleich mit dem 
engliſchen vom Sultan empfangen wurde, hat er 
die Gelegenheit wahrgenommen, dem Sultan per» 
ſonlich die Zuftimmung zu empfehlen. Unrichtig 
in, daß Sinowjew und Calice dem Sultan noch⸗ 
mals eine Abſchtift der Reformnote überreichen 
ſollten. Es iſt nur mündliche Einwirkung beab⸗ 
ſichtigt. Einzelwünſchen des Sultans etwa in Pers 
ſonalien würden die Boiſchafter übrigens Entge⸗ 
genkommen zeigen. 

Das lange Zaudern der Pforte hat, wie man 
aus Athen berichiet, auch in der öffentlichen Mei⸗ 
nung Griechenlands Veiſtimmung hervorgerufen, Es 
wird beiont, daß durch dieſes Verhalten die Ber 
firebungen jener bulgariſchen Kreiſe geſördert wer⸗ 
den, welche den Slandpunkt einnehmen, daß nur 
die „voljländige Autonomie“ zu einer wirklichen 
Beſſerung der Zuftande in Makedonien führen 
könnte. Wenn ole Pforte den Winter und die 
derzeitige materielle Erschöpfung der „Comitees“ 
nicht benütze, um in Macedonen eine erträgliche 
Lage herzupellen, jo werde die macedonſſche Frage 
im Stühlahre noch heißer als bisher entbrennen. 
Guechenlans habe im Interefje ſeiner eigenen 
Slammesgenoſſen in Macedonſen bisher nach It, 
nen Kiäſten die Herſtellung der Ruhe 
es könnte jedoch, wenn es nicht Verrath an ſei⸗ 
nen Stammesgenoſſen üben wollte, keinerlel 
moraliſche Verantwortung für die Verlängerung 
der gegenwärtigen Zuſtände in Macedonien auf ſich 
nehmen. 

Ueber dir inzwiſchen im Gange befindlichen 
Arbeiten zur Beſſerung der Zuſtände in Macedo⸗ 
nien wird oer „Pol. Wo: aus Saloniki ge⸗ 
ſchrieben: 

Die aus den Paſchas Edib, Auler und Rüd⸗ 
gliſch beſlehende Specialkommiſſion ſchließt in 
Jlocina ihre Erhebungen über die Reſormirung 
der Gendarmerie ab und ſoll daraufhin nach Kon ⸗ 
flantinopel zurückkehren, um ihre Vorſchläge der 
Pforte zu unterbreiten. So viel bisher bekannt 
in, hal die Commilfion die Nolhwendigkelt aper, 
kannt, bei der Wahl von mohammedaniſchen und 
chriſtlichen Gendarmen lediglich die Bevölkecungs⸗ 
verhäliniſſe der einzelnen Diftricte zu berückſichti⸗ 
gen. Man glaubt Hierdurch den Wünſchen der Ber 
völkerung am Zeien Rechnung zu tragen, und o 
dürfte dieſe Meugeſtaltung, ſowelt fie nicht bereits 
durchgeführt ift, noch in dieſem Winter vollzogen 
werden. Im Bilajet Monaftir ſoll das Feldhüter⸗ 
weſen, nach lürkiſchen amtlichen Mitipeilungen, 
überall nach Wunſch geregelt fein Im Vilaſet 
Saloniki iſt dieſe Reorganifirung noch ſehr im 
Rüclſtande. 

Die befondere Commiſſion für die Wlederher⸗ 
ſtillung der zerſtötten Wohnſtälten entfaltet eine 
rege Thätigkeit, die allſeils Anerkennung findet. 
Die Ausbeſſtrung der beſchädigten Häuſer, der 
Neubau von Wohnungen in den eingeäſcherten 
Dörfern ſchreitei nüſtig vorwärts, Die Commij- 
fion hat mehrere Berichte über ihre Erfolge nach 
Konftantinopel geſendet, denen zu entnehmen ih, 
daß in den bisger aufgeſuchten Ortſchaſten nicht 
weniger als 3132 Häuſer wieder heczuſtellen find, 
was einen Aufwand von omg 5414 türkischen 
Pfunden (114,000 Kronen) exſordert. 

Wie rte Blätter miltheilen, iſt auf Ver⸗ 
langen dis Generalinipreiord Hilmt Paſcha die 
Oliomanbank in Monaſtir angewieſen worden, 
einen Vorſchuß von 3000 tütkiſchen Pfunden zum 
Zwecke der Beſchaffung von Saatgut und Ankauf 
von Arbellsvieh für die Bevölkerung der Bezirke 
Gurldſche, Kaſloria und einiger anderer Gebiete zur 
Verfügung zu fellen. 


Inland. 


Et. Petersburg. 


Aller höchſte Randbemerkung. 
Die in einer Anzahl von 332 Perſonen, Schwe ⸗ 
den und Eſten, vollzählig verſammelten Bauern 
der Gemeinde Worms im Gouv. Eſlland — 
richteten einflimmig das Geſuch an den Minfter 
der Landwirihſchaft und der Reichsdomänen, Si. 
Kalſerlichen Majeftät ichen keuunter⸗ 
ihänigſten Dank Vir die ihnen eiwieſene Monar⸗ 
chiſche Gnade, darin beflehend, daß ihnen äußerſt 
mäßige Aus kaufszahlungen für ite Höfe und 
vand ſtücke befiimmt worden, zu Füßen zu legen. 
Auf den allerunterthänigſten Bericht dis Ver- 
weſers des Miniſteriums der Landwirihſchaft und 
der Reichsdomänen über das erwähnte Giſuch der 
Bauern geruhte Seine Majeſtät der 
Kaifer Höchſtelgenhändig zu bemerken: „Mit 
Vergnügen gelejem 

— Die Suche nach der Leiche des Jäger⸗ 
meiſteis M. W. Andiejewſki, der während einer 
Jagd in den Willen des Ladogaſets den Tod 
gefunden hat, wird mit muer Energie aufgenom- 
men, da, wie die „St. Pet. Zig.“ meldet, am 18. 
November die Leiche des ihn begleitenden Jägers 
Kıopin angeſchwimmt worden iſt. Dieſer eich ⸗ 
nam iſt drei Weiſt vom Dorſe Dubno an der 
Stille, wo man das Bool dis Jägermeiſters fand, 
angeſpült worden. 

— Auf Grund des Friedensveriragts vom 
25. Auguft 1901 iſt die chineſiſche Regierung 
veih flichlet, den Mächten, die ſich an der Unter 
werjung der auſſtändiſchen Voxer beiheiligier, eine 
Eniſcadigung im Betrage von 450 Millionen 


Soit zu entrichten, von denen 130,371,120 Taels 
auf den Anihei Rußlands entfallen, was nach 


geſöidert, 


— — 


dem im Briedens vertrage feſtgeſetzten Kurfe 
184,084,021 Rbl. ausmacht. Von dieſer Summe 
hat China im nächſten Jahre Rußland 7,702,689 
Rbl. auszukehren. Seltens der Türkei iſt im 
nächſten Jahre als Abzahlung der Kriegskontri⸗ 
button und an Rückſtänden früherer Jahre eine 
Summe von 34 Millionen Rbl. zu bezahlen. 

— Traurige Nachrichten find, wie wir im 
„St. Pet. Her.“ leſen, aus dem Norden Sibiriens 
in Tobolsk eingetroffen. Auf dem weiten 
Gebiet von hof bis zum Bluffe Nyda iſt 
tine Seuche unter den Rennthieren ausgebrochen, 
die fie herdenweiſe vernichlet. Das Fallen dieſer 
Thiere hat einen derart beängſtigenden Umfang 
angenommen, daß elne Fahit durch jenes Gebiet, 
durch den Mangel an Zugihieren, zur Unmözlich⸗ 
keit geworden iſt. Auch weiterhin nach Oſten, 
zwiſchen der Ob und Paſowmüadung, iſt die 
Seuche verſchleppt worden und hat dort die gleichen 
Veiheerungen unter den Nennthlerherden hervor⸗ 
gerufen. 

Am linken Obufer läßt ſich das gleiche 
Maſſeneingehen des Rennt hieres konſtatieren, jo 
daß in ganzen Gebieten ein Ausſterben dieſes 
nützlichen Hausthieres vor ſich geht. Die im 
Norden wülhende Seuche ſoll die auf das Rennthler 
übertragene fiblriſche Rinderpeſt fein. Dieſe Nach⸗ 
richten zeigen, wie wichtig die Erforſchung der 
Flage der Rennthierzucht durch die Regierung iſt; 
die Verbreitung einer derartigen Seuche, wie die 
Rinderpeſt ſie iſt, kann leicht zum Ruin der in⸗ 
digenen Berölkerung des Nordens werden, deren 
N vom Vorhandenſein des Rennthieres ob, 
ëng, 

— Ueber die Semſtwokomités im Nordweſt⸗ 
gebiet ſchreibt der „St. Pet. Herold“: 

Die Gouvernemenis Minsk, Witebsk und 
Mohilew haben bekanntlich in der Einführung der 
Semftwoinſtitullonen einen Vorzug erhalten. Seit 
Ende Auguſt und Anfang September tagen in 
den genannten Gouvernements bereſts die 
Gouvernemenis⸗ Semflmo « Komités, die fid 
mit der Berathung des für fie von den 
Semſtwo⸗Verwaltungen vorbereiteten wirthſchafl⸗ 
lichen Materials befaſſen. Da in nächſter Zu- 
kunft auch die Einführung der reſormirten 
Semſtwoinſtitutionen in den Gouvernemenis des 
Südweſigebiets bevorſteht, fo repräſentiren die 
erſten Schrite der Semſtwo in den weißruffiſchen 
Souvernements ein großes Jateieſſe. Dem neuen 
Selig über die Semſtwokomités im W. ſtgebiet 
nach, IN den Gouvernemente⸗Semſtwokomi. 6] ihre 
Vollmacht zur Disposition über das örtliche Bud⸗ 
get zuerkannt worden. Dieſe Kommés beſtehen 
aus den Vertretern der höheren öctlichen Butau⸗ 
katie und den von der Regierung ernannten 
örtlichen Landwirthen, von denen je zwei als Ver⸗ 
neter eines Kreiſes gewählt werden. Von dieſen 
Vertretern wird weder ein Kapital noch tin 
Bildungszenſus gefordert, ſondern es genügt die 
Thaiſache, daß fie in dem betreffenden Kreise 
anſäſſig find. Die Hälfte dieſer Semftwoverireter 
in den genannten Gouvernements rekrulltt ſich 
daher aus der Zahl der Polen. 

Die eiſte Arbeit det neuen Semſtwoverwal⸗ 
lung im Gouvernement Minsk war eine Er⸗ 
höhung der Beſteuerung von 25 Prozenl. Im 
Gouvernement Wiiebsk konnte der neuen Verwal⸗ 
tung ein Kapıtal von 2 Millionen Rol. übers 
geben werden; auch hier wurde wie im Gouber⸗ 
nement Minsk das Budget von 700,000 auf 
943,000 Rbl. erhöht. Zu dieſem Zack wurde 
eine Eihöhung der Sieuer auf ftädliſche Immo, 
bilien um 100 Prozent vorgenommen; die 
Jabriken und indufitielen Elabliſſements maßzten 
ſich einen Zuſchlag von 20 P ozent gefallen 
laſſen, währens der Zuſchlag auf Private und 
Bauernland 25 Prozent beuägt. Bei den auf 
Staais- und Domantalländereien laſtenden Steuern 
if keine Erhöhung vorgenommen worden. 


Oeſterreich und Griechenland. 


Die in Wien erſcheinende „Allgemeine Got, 
reſpondenz' meldet: „Die Begegnung des Kaisers 
Franz Joſef mit dem König Georg von Griechen⸗ 
land, ſowie die wiederholten Beſprechungen des 
Königs mit dem Grafen Goluchowekt bilden den 
Beweis dafür, daß die vor wenigen Jahren be⸗ 
gonnenen Verhandlungen zum wide eines feſte⸗ 
ren Anſchluſſes Griechenlands an Ocſteireich⸗Un⸗ 
garn nunmehr zu dem Ergebniß geführt haben, 
daß für diefes Verhällniß diſtimme Su pulatio⸗ 
nen feſtgeſeſßt wurden. In nicht ferner Zeit 
dürſte ein eniſprechendes Vertragzsverhäliniß ver⸗ 
einbart werden, in welchem für alle Eoentualitä· 
ten auf dem Balkan Vorſorge gelroffen werden 
würde.“ 

Engliſche Blätter hätlen berells von einer 
„Milliärkonvention“ geſprochen. Hierzu wird aus 
auben geſchrieben: 

Die diplomatiſchen und politiſchen Kreife in 
der griichiſchen Haupiſtadt waren durch die vom 
„Daily Telegrapy“ und „Daily Chronicle“ angeb⸗ 
uch aus Wien gebrachte Nachricht, daß wähtend 
der diesmaligen Anweſenhelt König Georgs in 
der Kaiſerſtadt eine griechiſch öſterreichiſch⸗ungariſche 
Milnärkonvention vereinbart worden ſei, höchlich 
überraſcht worden. Der Wiener Korteſpondent 
der „Times“ begnügt ſich mit der Meldung, daß 
von einer ſolchen miinäriſchen Vereinbarung „ges 
ſprochen werde“. In Alhen wird an allen zujan- 
digen Stellen erklart, daß nicht einmal von der 
Abficht der griechiſchen Megierung, Verhandlungen 
in dieſer Richtung mii dem Wiener Kabinett 
einzuleiten, eiwas bekannt ſei. Ein helleniſcher 
Siaaismann äußerte ſich wie folgt: „Eine 
Militärkonvention, ja, wozu denn Solche Ver⸗ 
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einbarungen könnten nur durch den Entschluß der 


kontrahierenden Theile, eine militäriſche Koope⸗ 
ration ins Werk zu ſetzen, hervorgerufen werden. 
Daß die Habsburger Monarchie die makedoniſchen 
Wirren mit dem Säbel durchhauen will, davon 
kann doch wahrhaftig nicht die Rede ſein; iſt 
doch die rufſiſch⸗öſterreichiſche Entente gerade au; 
dem Grunde zuſtande ge kommen, um die dringend 
gewordene Löſung der akuten makedonlſchen Frage 
in faedlicher Weiſe, auf dem diplomatiſchen 
Wege, herbeizuführen. Weder Seine Maje⸗ 
Rätder Kaifer von Rußland noch Fake 
Ier Franz Joſef find geneigt, zu dieſem Bcehufe 
eine kriegeriſche Aktion eintreten zu laſſen, die 
auch um fo weniger angezeigt iſt, als ſämmtliche 
Unterzeichner des Berliner Vertrages auf dem 
Standpunkte der beiden am Balkan zumeiſt in⸗ 
tereſſierten Mächte flehen und die Unterstützung 
der von dieſen gemachten Schritte niemals ver⸗ 
jagt haben. Das europäiſche Konzert iſt wohl 
mächtig genug und ſicherlich vollkommen bejähigt, 
die geforderten Reformen ſammt der nölhigen Son: 
trolle du ichzuſezen. Eine Militärkonvennon wird 
aber nur für die Bedürfniſſe der unmittelbaren 
Gegenwart abgeſchloſſen, Beoürfniffe, die im Mo⸗ 
mente nicht vorhanden ſind.“ 

Was ſpezlell Griechenland betrifft, fo ber 
ſteht für dasſelbe ſolange keine Nöryıgung, aus 
der abſoluten Reſerve, die es den Balkanvorgängen 
gegenüber beobachtel, herauszutreten, als das 
offizielle Bulgarien den Rubicon nicht überſchrit⸗ 
ten haben wird. „Man Ion" bemeikte mein 
Gewährsmann, „daß die bulgariſche Regierung alle 
Vorbereitungen (elt, um im nächſten Frühjahre 
ſich mit der Türkei auf dem Kampfplatze meſſen 
zu können. Es iſt möglich, daß an jo was in 
Sofia gedacht wird, es iſt aber faſt gewiß, daß 
es zur Realiſirung diefer Abficht, wenn fie bis 
ſteht, nicht kommen wird. Sehr bald, jedenfalls 
noch vor Jahrtsſchluß, dürfte der Sultan die 
Mürzſteger Forderungen acc piiert gaben, und 
zwar ihtem ganzen Umfange nach. Der An- 
nahme wird aber ficherlich die Duichführung 
auf dem Fuße folgen. In Petersburg und Wien 
beſteht die Abſicht, den Konttollapparal ſofort in 
Thätigkeit zu ſeßen, damm die Früchte der Refor⸗ 
men bis zum Frühjahre einen gewiſſen Grad von 
Reife erlangen können. Füiſt Ferdinand iſt zu 
klug, um den Werdeprozeß der nınen Dıganijation 
Rören zu wollen, was fur ihn und ſein Land 
mit großen Gefahren veiknüpft wäre. Es iſt 
daher wahrſcheinlich, daß die Dinge jenen Verlauf 
nehmen werden, den ihnen die Mächte geben wol⸗ 
len. Es ſpricht alſo alles dafür, daß Gr.echenland 
in den Schlund der Wirren nicht hineingezogen 
werden dürfte. und daß deſſen Regierung hr 


Thätigkeit nach wie vor auf die Entwicklung 
der ftaailſchen Zuſtände wird konzentriren 
können. Auch werden gricchiſcherſeins auf 
militäriſchem Gebiete keine wie immer ges 
arteten außerordentlichen Vorbereltungen ge⸗ 
troffen.“ 


Demnach dürfen die von Londoner Journa⸗ 
len verbreiteten Nachrichten, betuffend den Ab⸗ 
ſchluß einer Miliärkonvention mit Ocſterreich⸗ 
Ungarn, als unbegründet bezeichnet werden. In 
Athen wird im Gegeniheil der Hoffnung Aus⸗ 
druck gegeben, daß der Kulminauonspunkt der 
Bal kanſchwie rigkeiten bereits überſchrüten worden 
in, und daß der Beginn der Eniwirtung der Ver⸗ 
häliniſſe unmittelbar bevorſteht. 


Novemberſtürme. 


Der vorlizle Monat des Jahres iſt berüchligt 
durch feine Stürme. Und dieſem Rufe macht der 
November 1903 alle Ehre, denn unter Wüthen 
und Toben der Elemente führt ec den Winter ein. 
Aus zahlreichen Gegenden Deutschlands langen 
Nachrichten von ſchweren Unwettern an, und leider 
iſt der angerichtete Schaden ſehr erheblich. Beſon⸗ 
ders hart wuide der Verkehr in allen feinen Zwei⸗ 
gen betroffen. So ſtellen ſich z. B. die Zerſtö⸗ 
rungen der Telegraphenlinten als umfangreich 
heraus. 


Die größten Verheerungen werden aus Sach⸗ 
fen und Weſtfalen gemeldet: 

Auch in Schliſien herrſchte Unwetter. Wie 
aus Breslau telegraphlert wird, wurden in vielen 
Theilen der Provinz Bäume entwurzelt, Dächer 
abgedeckt, Zäune umgeriſſen. In Lauban ift ein 
Arbeiter ou einen vom Siutmwind gerabge⸗ 
ſchleuderten Dachziegel erſchlagen worden. In Bris⸗ 
lau ſelbſt flürzte in der Gar veſtraße ein hohes Ge ⸗ 
ruft am Neubau der Ziliale der ſtädtiſchen Spare 
kaſſe ein. Bei Tarnowitz wüthele ein ſchwe rer 
Schneeſtuim. Auf der Eisenbahnbrücke zwiſchen 
Oeſterreichiſch⸗Oderberg und Preußiſch⸗Annaberg riß 
der Sturm den Bohlenbelag los und warf ihn 
quer über die Schienen, jo daß einige Wagen 
eines Güterzuges entgleiflen ; infolgedeſſen erlitt 
auch der Schnellzug Wien— Berlin 34 Stunden 
Berjpätung und von Brislau mußte eines Erſaßzug 
nach Berlin abgelaſſen werden. 

Natürlich blieben von den orkanartigen Stür⸗ 
men die Mecresküſten nicht veiſchont. Aus Emden 
wird telegraphiert, daß bei ſchwerem Weiter un⸗ 
weil von Olderſum der Schleppdampfer „Sophie 
Wiſſ le“ kenterte. Der Heizer Pillnay iſt ertrunken, 
die ubrige Mannſchaft wurde geretiet, Ferner ken⸗ 
tetten auf der Ems mehrere Leichter; ob hier Ber 
luſte von Menſchenleben zu beklagen find, weiß 
man noch nicht. g 

In der Elbmündung ſuchten mehrere Schiffe 
Schuß. 


Ca 
Kean 


Nr. 271 
Aus aller Well. 


Mißiglückte Hlusichtung. Einen 
unerwarteten Verlauf nahm die Hinrichlung von 
vier Perſonen in Omuling, auf Manila, die wegen 
Mordes zum Tode verurthellt waren. Ste wurden 
vom Henler mit dem Halseiſen erdroſſelt, und die 
Körper wurden dann in die Kirche gebracht, damit 
fie die Verwandten von dort zur Beerdigung ab- 
holten, Gegen Sonnenuntergang betraten einige 
Polizeibeamte die Kirche und fanden zu ihtem 
Eaiſetzen, daß drei von den vier vermeintlich Hin⸗ 
gerichteten noch am Leben waren. Einer von diefen 
erlag ſpäter den nachträglichen Wirkungen des Hals⸗ 
elſens, während die belden andern ſich erholten und 
ihren Familien übergeben wurden. 

— Zu dem Eiſenbahnunglück, von dem, 
wie teleg apziſch gemeldet, der Schnellzug Bern⸗ 
Genf Sonnabend Abend in der Nähe von Pald. 
zur (Canton Waadt) betroffen wurde, liegen noch 
folgende Nachrichten von dort vor: 

Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, find bei dem 
Eiſenbaznunglück jede Perſonen ums Leben ge⸗ 
kommen, nämlich zwei Kinder Namens Gratſchow 


aus Rußland (vermuihlich Petersburg) mit ihrer 
Gouvernante, die auf der ab nach 
Montreux begriffen waren, ferner diei aus 


der Géi D gebürtige Perſonen, ein Herr Grunen⸗ 
wald, ein Bräulein Sieily und ein Fräulein 
Beriſchg. Unter den Berlepfen, deren Zahl gerin« 
ger iſt, als anfangs befürchtet worden war, bifir 
det ſich der Großvater der umgekommenen Kin⸗ 
der, namens Boecken aus Petersburg (deſſen Ver⸗ 
letzungen nicht lebensgefährlich find), ferner Mojor 
Kal x aus Montreut, Leutnant Merian aus Bajel 
und Jules Ducommun, Licentiat der Rechle in 
Freiburg (Schweiz). Ein Heizer erlitt leichte 
Queiſchungen. Ein deuiſcher Reiſender und ein 
ſchweizeriſcher Offizier, die Dë in dem zertrüm⸗ 
merien Wagen befanden, reiteten ſich durchs Sen, 
Det, Sämmiliche Berunglüdie ſaßen im et, 
ſten Wagen ; von den Imfafjen des nachfolgen⸗ 
ei deuiſchen Wagens Berlin Genf iſt Niemand 
ver letz. 

Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht 
bekannt; es find viele Verſionen darüber im 
Umlauf. 

— Em Brand, bei dem drei Menſchen den 
Tod fanden, wird aus Theodor Mommſen's Ge, 
burtsſtadt, Garding, gemeldet: 

In der Nacht zum Sonntag wurden das 
Weineriſche Möbelmagazin und das Manufaclur⸗ 
waarenlager von Ulrich u. Co. durch einen Brand 
total eingräufgert, Die Brau des Beſitzers Weinert 
und zwei Kinder kamen in den Flammen um, 

— Was in eine Handtaſche gebt. 
Aus Philadelphia wird unter dem 5. November 
berichtet: 

Einen Sieg errang heute Frau James El⸗ 
wood Sanders, eine Dame aus der feinen Ge⸗ 
IMljhaft in Slaıbufh, über die Befitzer eines hie⸗ 
gen vornehmen Hotels in einem Prozeß, in dem 
es ſich um eine Handtaſche handelte, die durch die 
Schuld eines Aageſtellten des Holels verloren ge⸗ 
gangen war. Der Vertreter der Beklagten be⸗ 
fat nicht, daß dem Angeſtellten des Hotels die 
Handiaſche übergeben worden ſei, erklätle es aber 
lür unmöglich, daß ſich darin der angegebene In⸗ 
halt im Werize von 900 Mol, befunden haben 
könne. Nach der Angabe der Klägerin jepte fich 
duſer Ingaln folgendermaßen zujammens Drei 
Taillen, zwei Abendtoftüme, ein Mock, ein Nacht⸗ 
Dun, vier Slück Unterzeug, vier Paar ſeidene 
Strumpfe, eine Schachtel mii Bändern, ein roſa⸗ 
ſadener Haustock, eine Garnitur Toileitengegen⸗ 
Hände, ein rother Hanoſchuhkaſten, ein Paar 
Pantoffeln, zwei Paar Handſchuh, ein weißes 
Hemd, ein verzierier Gütiel, zwei Leibchen, ein 
Paar Lackſchuſe und ein Paar ziegenlederne 
Schuhe, dazu noch Taſchentücher, Riechflaſchen, 
Fächer, Puder und andere unenibehrliche Gegen- 
Hände, Auf den Raih ihres Anwalts, der mit 
der Ungläubigkeit der Zug rechnete, legie Frau 
Sanders eine gleiche Handiaſche wie die verlorene 
vor und verpackte darm Diefeiben Artikel, die in 
der Liſte der vermißten aufgeführt waren. Sie 
gingen wirklich hinein, und die Geſchworenen per, 
uripeilten darauf die Hotelbefitzer zur Zihlung 
der geforderten Eniſchädigungsſumme. 

Ueber aweritaniſche Mitgliten 
wird der „Breslauer Morgen- Zig.“ aus London 
berichtet: 

„Es iſt gewiß nicht ohne Intereſſe, eine Bes 
rechnung daruber anzujtellen, was an gemünzuem 
Golde alljahrlicz aus den Vereinigten Siaalen 
nach England Importirt wird, wir meinen in Foem 
von Ausſteuern der Töchter amerikaniſcher Dollar 
Könige. Während der leßlen zwei Jahrzehnte find 
über achthunderl Millionen Malk auf diefe Weiſe 
nach E.igland geſchafft worten; was einige Yan 
keis ſich lange Zeit mühſam und — redlich ex⸗ 
jparten, geht ſchon in der nächſten Generation mit 
der Tochter in einem dazu fremden Lande verloren. 
Führen wir einige Beispiele an. Als Miigift ers 
nellen: Weiß Mey Go.let (Herzogin von et, 
burghe) 160 20. Bauen Mart, Miß N, naga (ot 
ſtortene Herzogin von Mancheſter) 4 Millionen 
Mark, Weiß Vanderbilt (Herzogin von Marl ⸗ 
botough) 40 Millionen Mark, Miß Leuer (Gärt: 
königin von Indien) 20 Weillionen Maik, Miß 
Gould (Gräfin Caſtellant) 60 Millionen Maik, 
Miß Prince (Lacy William Berisfotd) 12 Mul- 
lionen Mark, Weiß Zimmermann (Herzogin von 
Mancheſtet) 8 Millonen Mark, Wup Roben. 
(Mis. Vivian) 48 Millionen Maik, Miß Stokes 
(Baronin Halten) 40 Millionen Maik, Miß 
Wilſon (Mie. M. H. Herbert) 20 Miktonen Mark, 
Miß Wok (Wire, Bulke Node) 4 Millionen 
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ımilionen Mark, Miß Morton (Herzogin de 
ilencay) 4 Millſonen Mark, Miß Gardner 
ey Gordon Camming) 4 Millionen Mark, 
is Thaw (8 äfia Nmmoutz) 4 Millio ten 
ark. Damit find natürlich nur die bedeukendſt'en 
lle erwähnt, und zu vergeſſen IR nicht, daß 
ha Lich s verben engliſcher Lotds und Herzöge 
den Kreiſen der helrathsfähſgen jungen und — 
lichen Damen der New Morker Vlerhundert 
bet in der Zunahme als in der Abnahme be⸗ 
) Aw iſt.“ 
L— Zwei Eifenbabnunfälle haben ſich 
eder ereignet, Ueber den einen, bei dem leider 
ich Menſchen zu Schaden gekommen find, wird 
im Sonntag amſlich aus Serhauſen gemeldet: 
Kon dem Perſonenzug Nr. 445 (Wittenberge — 
kinmpngl — Magdeburg) find heute zwiſchen 
ſteiburg und Stehauſen Tenderachſe der zweiten 
Jiſchine und drei Perſonenwagen enlgleiſt. 
eben Perſonen find verlitzt, zum Theil ſchwer; 
In Melen find zwei Reiſende im Krankenhauſe 
J Stehauſen und einer im Krankenhaufe zu 
ſterburg untergebracht. Die Angehörigen ſind 
nachrichtigt. Das Fahrgleſs If vorausſichtlich 
gegen Abend geſperrt. Der Perſonenver kehr 
der Unfallſt-A: wird durch Umſteigen vermit⸗ 
L Die Urſache des Unfolls IR noch nichr er⸗ 
iftelh, 

Ueber den zweiten Unfall, deſſen Folge nur 
unbedeutender Materlialſchaden war, lautet die 
liche Meldung aus Köln-Deutz: Sonnabend 
bend um 7 Uhr 30 Minuten ſtieß der Schnell⸗ 
g 186 auf der Strecke Schlebuſch — Mülheim 
hein einen Kilometer hinter Bahnhof Schlebuſch 
Poſten 20 auf einen durch den plötzlich ein⸗ 
lretenen Gewitterſturm von Bahnhof Schlebuſch 
tigetriebenen Güterwagen. Duich die Aufmerk- 
mkeit des Locomotivperſonals war der Au prall 
ur Jr gering, ſodaß Perſonen nicht verletzt 
urden, und der Materialſchaden unbedeutend iſt. 
aͤchdem der Schnellzug von elner Rangirlocomo⸗ 
de in den Bahnhof Schlebuſch zurückgeholt war, 
unte er mit 45 Minuten Verſpätung wi der 
Aterfahren. Der f achfolgende Perſonenzug erhielt 
ir ſechs Minuten Verspätung. 

— Die elekteiſchen Schnellfahrten. 
Je letzten diesjährigen Schnellfahrten der Gm, 
engeſillſchaft am Sonnabend vormittag klappten, 
ie aus Berlin geſchrieben wird, vorzüglich. Die 
chnellmotoren durchfuhren die Strecke Marien⸗ 
de⸗Zoſſen und zurück dreimal, ſodaß die zahl- 
ſchen Beobachter die Wagen ſechsmal an ſich 
krübeiſaufen ſahen. Die Fahrgeſchwindigkeit konnte 
lenwelſe noch über 200 Kilometer pro Stunde 
ſleigert werden. Minifterialdiretor Kirchhoff, 
th. Ober- Reg. Raſh Offenberg aus dem Mini⸗ 
wium der öffentlichen Arbeiten, Geh. Rath von 

Aſani vom Reichseiſenbahnamt, Geh. Oberbaurath 
t. Zimmermann. Oberſtleutnant von Böhn uſw., 
t mitfuhren, ſprachen ſich über dieſe letzte Schnell ⸗ 
Art äußerſt anerkennend aus. 
Die Schnellfahrten auf der Militärbahn 
larienfelde⸗ Zoſſen haben beg:e flicherweiſe allge⸗ 
win die Gedanken auf die prakuſche Anwendung 
ir den künſtigen Reiſeverkehr gelenkt. Da iſt 
(von Intereſſe, was gegenüber dem auf der 
ſerſuchsbahn erreichten Rekord von 210 Kilo- 
tern ſchon im wirklichen Verkehr an Schnellig⸗ 
t geleiſtet iſt. Einen inteteſſanten Artikel 
Kr bemerkenswertde Schnellzugs- und Sonder⸗ 
gsfahrten der engliſchen Eiſenbahnen im laufen⸗ 
n Sabre veröffentlicht die „Zeitung des Ber 
indes deutſcher Eiſendahnvnwaltungen.“ 
Vorweg muß daran erinnert werden, daß 
geſetzliche Vorſchriften über die höchſte zulä Hie 
ahrgeſchwindigkelt in England nicht gibt. als 
ne Art Gtwohnheitsregel ſcheint ſich aber heraus, 
bildet zu haben, daß man im allgemeinen nicht 
ber 75 Meilen gleich 120 Kilometer in der 
Hunde hinausgeht, worin man H alſo nach 
lankteich richtet, wo die höchſte zuläſſige Jahr⸗ 
dd windigkeit lekannilſch auf 120 Kilometer pro 
Hunde geſitzlich feſtgelegteſt, Was die R iſege⸗ 
hwindigkeit der regelmäßig auf den engliſchen 
Bahnen veikehenden Schnellzüge betrifft, ſo fteht 
e North Eoſternbahn mit 99,3 Kilometern pro 
Kunde obenan. Bei Sonderzugsfahrtun wird 
Rod «ine viel höhere Sch ell igkeit erreicht. Hier 
(rb zunächſt die Reiſe dis Prinzen und der 
Tinzeſſin von Wales von London über Plymouth 
ich Writer auf der Great Weſternbahn hervorge⸗ 
oben. Die ganze Fahrt von London nach 
Iymouib, 396 Kilometer, elo derte 3 Stunden 
d Minuten, die Reiſegeſchwindigkeſt zwiſchen den 
men End pur Den war alſo 102 Kilometer pro 
Hunde, auf der über 30 Kilometer langen, 
ab 80 waagerechten Stricke zwiſchen Nailſta und 
fon wurden 128,7 Kilometer, 131,7 Kilos 
ler und 134,7 Kilometer pro Stunde verzlich 
t. Tie größte Geſchwindigkein im Gefälle war 
40,6 Kilometer pro Stunde. Dem Vernehmen 
ach ſoll auf der Great Weſternbahn auf geraden 
ig gen ſchon öſter mit 140 Kilometer pro 
Aunde und ſogar noch mit einer etwas größeren 
geſchwindigkeit gefahren worden fein. Die London, 
Vighton u. South Coaſtbahn hat am 26. 
wi d. J. eine bemerkenswerihe Sonderzugfahrt 
m London (Bictorie) nach Brighton gemacht. 
Ne Sticckenverhäliniſſe find günflig, die Stel- 
ungen mit wenigen Ausnahmen 1: 200 oder 
acher. Der Zug beſtand aus fünf Pullman- 
agen im Gewicht von rund 131 To.; er hat 
n ungünſtigem Wetter die Strecke von London 
ich Brighton mit 102 Kilometet⸗Stunden 


lelſegeſchwindigkeit zurückgelegt. Auf Gefällſtracken 
Inden auch hler wiederholt große Geſchwindigkeiten 
129 Kilometer⸗Stunden fuhr 
Dann ſtellten zwei 
unabhäagig von ein einander 


gewandt. Mit 
un eine belrächtliche Streck“, 


go bachter auf 0,5 


Stunden feſt. 


Tageschronik. 


ſtattfand, nahmen 
zahlteiche Collegen, Freunde und Bekannte des Lt, 
der jo früh dahingeſchiedenen liebenswürdigen 
Mannes Theil. Herr Oberpaſtor Angerſtein hielt 
eine ergreifende Leichenrede und nach Schluß der⸗ 
ſelben rief Herr Dr. med. Bräutigam dem entſtla⸗ 
fenen Collegen und Freunde tiefempfundene, herz» 
liche Abſchiedsworle in die Gruft nach, über 
der ſich bald darauf ein Hügel von Blumen 
wölbte, 

— Ein ſchrecklicher Unfall. Im 
Sudra'ſchen Haufe M5 in der Ogrodowa⸗Stro ße 
in der Wohnung von M. Goldſtein war geſtern das 
16jährige Dienſtmädchen Rachel Neufeld mit der 
Zubereitung einer Fußbodenfarbe beſchäftigt. Plötz⸗ 
lich entzündete ſich die mit Benzin ver⸗ 
mengle Maſſe und unt die Flammen zu rte 
ſticken, bedeckte das Mädchen den Topf mit ihren 
Kleidern, wobei der Behälter umfiel und der bren⸗ 
nende Inhalt ſich über ihre Füße ergoß. Auf 
das Geſchtei des armen Mädchens kam ihr M. 
S'eradsti zu Hülfe, der auch ziemlich ſchwete 
Brandwunden an den Händen davontrug. Beim 
Anblick der Flammen und des Qualmes wurde 
die Feuerwehr allarmiit, die jedoch nicht einzugrei⸗ 
fen brauchte. 

Die unglückliche R. Neufeld hat ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß an ihrem Aufkommen 
ftaık gezweifelt wird. 

Mit dem Wagen der Rettungsgeſellſchaft 
wurde ſie nach dem Hoſpital gebracht. 

— In Folge mehrerer an uns gerichteten 
Anfragen, welcher Paſtor die Leiche der 
Hochſeligen Peinzeſſin Elifabetb von 
Heſſen in Skierni⸗wlee einge ſegnet habe, 
theilen wir mit, daß dies Paſtor Zeen von der 
Warſchauer reformirten Gemeinde war. 

— Eine Maſſen vergiftung. Nach 
einem Richiſchmauſe, welchen der Grundſtücksbefitz r 
Friedrich Zich in der Kolonie Zablenicc am Sons 
nabend den bei dem Bau beſchäftigt geweſenen 
Maurern und Zimmerleuten Adolf Mas kowek, 
Jakob Oleſnik, Nikolai Bednarek, Jakob Bednarck, 
Heinrich Schmidt, Wawrzinicc Szinoch, Franz 
Kutaszynski, Winceniy Rzepkoweki, Julius Reich 
und A. Balſchke gab und an dem nach einige au« 
dere Perſonen Theil nahmen, erkrankten fämml⸗ 
liche Teilnehmer in der darauf folgenden Nacht 
und zwar, wie es heißt, an dem Genuß des dabei 
otrabreichten Branntweins. Nikolai Bednarek und 
Jakob Olejnik, die am meiſten getrunken haben 
ſollen, find bereits geſtorben, einige andere liegen 
noch ſchwer krank darnicder. Eine Unterſuchung des 
bis jetzt rälhſelhaften Vorfalls wurde ſofort ein⸗ 
geleitet. Den Branntwein hatte Frau Zich angeb⸗ 
lich in einem Kronsbranntwelnladen an der Zgierzer 
Chauſſee gekauft. 

— Einer Verfügung der Hauptverwaltung 
der Eiſenbahnen zufolge, ſollen auf den Neben ⸗ 
ſtrecken, auf wilden täglich nur zwei Perſonen⸗ 
züge ku Heen, den Güterzügen Waggons II. und III. 
Claſſe beigegeben werden. 

— Aus dem War ſchauer Konſiſto⸗ 
ial⸗Bezurk. Der bisherige See ſorger der Ge⸗ 
meinde Zagarow, Her Pa ſtor Erdmann, 
würde zum zeitweiligen Adminiſtrator der Ge⸗ 
meinde Belcharow ernannt und die Adminiftration 
der Gemeinde Zigorow Herrn Pa ſtor Bu ſe 
in Grodz ec übertragen. 

Das Min aſterſum hat den Plan zum Bau 
eines Paſtorhauſes in Ko lo und den 
Koſtenauſchlag in Höhe von 6043 Rbl. 74 Kop. 
beflätigt. 

— Beſtrafte Meſſerſtecher. Auf Ver⸗ 
fügung Seiner hohen Excellenz des Warſchauer 
Generalgouverneuls wurden: 

1) der Einwohner von Alt-Roficie Szeze⸗ 
pan Paloria, 22 Fahre alt, welcher im Streite 
dem Slanislaw Sosnowski einige Meſſerſtiche bet. 
gebracht hatte, und P 

2) der Einwohner von Radogoszez, Wejcieh 
Jach wegen Tragen eines Meſſers in löſer Ab⸗ 
ſicht, zu je einem Monat Geſängnißhaft ver⸗ 
urtheilt. i 

— Auf Geſuch der Raufmannihajt 
und der Verwaltung der Oſtchineſiſchen Bahn iſt 
der Durchlaß der auf dieſer Bahn trans portirten 
Tranfitwaaren nach dem Rü pon der Uſſurleiſen⸗ 
bahn ohne die komplizirten Zollformalitäten auf 
den Grenzſtatlonen Mandschurei und Progranitjch- 
naja bewilligt worden. Die ruſſiſchen ` Za Bt 
wagten, die über die chineſiſchen Beſitzungen 
gehen, werden in Waggons unter Zollamis⸗ 
ſchlöſſern transportirt. 

— Die. Kommijfion zur Reorganiſation des 
Unterrichtsweſens hat, nachdem fie auf der 
Sitzung vom 29. Oktober das Programm für die 
beiden unterſten Klaſſen eiledigt hat, auf der 
Sitzung vom 5. November nunmehr das ganze 
Gymnaſialprogramm endgültig feſtgeſtellt. Abge⸗ 
ſezen vom Turnunterricht, der derartig veiſtäkt 
werden wird, daß er auch Splele umfaſſen ſoll 
(Fußball ufw.), find für die III. bis VII. Klaſſe 
achtundzwanzig, für die VIII. Klaſſe dreißig 
Stunden wöchentlich beſtimmt worden. Von den 
Sprachen werden gelehrt werden: Ruffiſch, Deutſch, 
Franzöſiſch (Engliſch nich), Latein und Grie⸗ 
chiſch — und zwar litzteres nicht nur fakultativ, 
ſondern auch außerhalb der eigentlichen Unterrichts⸗ 
zeit nach Schluß der Lehrſtunden; für die wenigen 
Gymnaſien, welche das Griechtſche als obliga⸗ 
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toriſches Fach noch belbrhalten follten, ſoll letztere 
Beſtimmung nicht bindend fein, Ver lateiniſche 
Unterricht, der überhaupt erſt in der III. Klaſſe 
beginnt, erhält in allen ſechs Klaſſen 5, im gan⸗ 
zen alſo 30 Stunden in der Woche. Auch in 
allen anderen Fächern wird dle Stundenzahl und 
meift der Lehrſtoff — im Vergleich zum allen 
Programm — herabgeſetzt, mit Ausnahme der 
Religion, des Ruffiſchen und der Nalurgeſchichle. 
Letztere wird zugleich ſtofflich erheblich erweitert, 
und Ihr fallen zu: je zwei Stunden in den 
beiden unterſten Klaſſen und je drei Stunden von 
der V. bis zur VIII. Klaſſe, während ſie in der 
III. und IV. nicht gelehrt werden ſoll. Getrennt 
vom naturgeſchichtlichen, oder beſſer geſagt, vom 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht bleibt die Phyfik, 
und als Novum tritt in die VIII. Klaſſe ein zwel⸗ 
ſtündiger Unterricht in der Hyziene ein. Der 
geographiſche Unterricht, welcher bis zur V. Klaſſe 
reichen, und in welchem Rußland mehr denn 
früher bevorzugt wird, ſoll nicht mehr von hiſto⸗ 
riſch, ſondern ausſchließlich von naturw e ſſenſchaftlich 
gebildeten Lehrern erthellt werden. Hinſichtlich 
der Geſchichte iſt beſchloſſen worden, daß, nachdem 
in den beiden unterſten Klaſſen der propädentiſche 
Kurſus der ruſſiſchen Geſchſchte abgeſchloſſen iſt, 
es nur noch einen Kurſus für die ganze allge⸗ 
meine Geſchichte geben ſoll: Alterlhum wird in 
der III. und IV. Klaſſe mit je zwel Stunden er⸗ 
ledigt, und dann folgen das Mittelalter und die 
Neue Geschichte, wobei (wie bei der Geographie) 
Rußland eine beſonders eingehende Berückſichti⸗ 
gung erfährt; damit würde der im alten Pro⸗ 
gramm wenigſtens der Alten Geſchichte vor⸗ 
behallene obere (pragmatiſche) Kurſus aus fallen. 

— In der Nacht vom 21. auf den 22. d. M. 
entftand in einem Theilt der Zyrardower Eta⸗ 
bliſſements Feuer, das jedoch bald localifirt 
wurde. Niedergebrannt iſt ein Gebäude mit Spinn⸗ 
maſchinen und den dort befindlichen Baumwoll- 
vorräthen, 

Der Schaden ſoll ungefähr 30,000 Röbl. be- 
tragen. Der Geſammibetrieb des großen Vin, 
bliſſements iſt durch das Feuer in keiner Weiſe 
geſtött worden. 

— Im neuen Palais des Herrn J. 
Pozuanskt in der Ogrodowa⸗Staße wird ein 
Palmenhaus in großartigem Stile nach dem Plan 
des Herrn L. Grabowskl angelegt werden. 

— Laut Statiſtik zählt Lodz gegenwärtig 
112,385 chriſillche Einwohner männlichen und 
119,137 weiblichen Geſchlechts ſowie 37,893 Ein⸗ 
wohner männlichen und 38,706 weiblichen Ge» 
ſchlechts moſaiſcher Confeſſion. 

— Die Abendeurſe für Keſſelheizer 
werden gleich nach der Beflätigung des Comitees, 
welches ſich mit der Einführung derſelben befaßt, 
eröffnet werden. 

— Me ſſerſtecherel. Auf dem G.ünen 
Ringe wurden vorgeſtern dem Händler Schlama 
Rappaport von einigen Strolchen, die zu ihm 
kamen und mit ihm Streit begannen, zwei Meſ⸗ 
ſerſtſche ins Geſicht beigebracht, weswegen der Arzt 
der Retlungsſtal on herbeigerufen werden mußte, 
der ihm die erforderliche Hilfe ertheilte. 

— Unfall in einer Fabrik. Der in der 
Jabtik auf der Wulczanska Straße M 13 biſchäf⸗ 
tigte Arbeiter, Adolf Hamiſch gerieth vorgeſtern 
durch Unvorfichtigkeit mit der rechten Hand in 
eine im Gange befindliche Maſchine und kam 
zum Glück nur mit einer leichten Verletzung davon, 
jo daß er nach erfolgter Hilfeleifiurg ſeitens des Arz⸗ 
tes der Rellungsſtatſon nach feiner in der Za⸗ 
fontna - Straße befindlichen Wohaung gehen 
konnte. 

— Mit welcher Frechheit die Bauersleute 
auf den Chauſſeen die Conduklcure der eieklriſchen 
Zufuhrbahnen chleaniten, beweiſt (folgender Fall, 
der Dë geſtern Früh auf der Linie Lodz⸗Pablantce 
zutrug. Vor einem Zuge, der um BI, Uhr von 
Pablanice abging, ſchritt, als derſeſde ſich der 
oben Halteſtelle näherte, mitten zwiſchen den 
Schienen ein Bauernweib, das (op des Glocken- 
fignals nicht herunter ging. Einige Fuhrleute 
riefen der Frau zu, Be möchte ſich von den 
Schienen entfernen, jedoch half dies nichts und fo 
glaubte man, es bier mit einer Tauben zu thun 
zu haben. Dem war aber nicht ſo, denn als der 
Zug dicht hinter der Perſon zum Stehen gebracht 
wurde, ſprang dieſelbe zur Seite, lachte laut auf 
und bog in einen Seitenweg ein. Mit ſolchen 
Frechlingen müßten die Conduktrure in Zukunft 
ganz energiſch verfahren, ſo wäre nun z. B. eine 
tüchtige Tracht Prügel ſehr zu empfehlen. 

— Die Warſchauer Vertreter ausländischer 
elektrotechniſcher Fiemen haben zur Beſei⸗ 
ligung der gegenſeitigen Konkurrenz die Verein ⸗ 
barung getroffen, daß bei bedeutenden Aufträgen 
die Preiſe und Lieſerungsbedingungen von allen 
Firmen gemeinſam feſtgeſetzt werden. 

— Das Comité für Gewerbe und Ackerbau 
beabſichtigt eine Ausſtellung von Möbeln, 
Tapezierarbeiten und Zimmerdecoratlonen in Wars 
ſchau einzurichten. Die Branche der Wohnungs- 
einrichtung hat ſich in Warſchau ſehr entwickelt 
und wild die projeklirte Ausſtillung dem Publi⸗ 
kum Gelegenheit geben, ſich von dem For iſchritt 
der inländiſchen Induſtrie auf dieſem Gebiete zu 
überzeugen. 

Der Termin zur Eröffnung der Ausſtellung 
ID noch nicht feſtgeſtellt worden, er wird jedoch 
nicht allzu kurz angeſitzt werden, um den Fach⸗ 
leuten zu den nöihigen Vorbereitungen genügend 
Zeit zu laſſen. 

— Der größte Theil der Warſchauer 
Conditorelbeſitzer hat den Preis für Kuchen 
um 2 Kop. pro Stück erhöht. Dieſe ganz de⸗ 
diu tende Preisſteigerung motiviren die Condito- 
ren mit der hohen Mieihe und den großen Ein⸗ 
richtungskoſten ihrer Lokale, 


angerufen, denn die kleinen Schelme 


zu erfüllen. Mit 


anerkannt 
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— Elingefangenes Pferd. Der Pri⸗ 
ſtaw des. vierten Pollzelbezirks macht hiermit be- 
kunnt, daß in der Nacht vom Sonnabend zu 
Sonniag an der Ecke der Petrikauer⸗ und Placowa 
Strafe ein herrenloſcs Pferd (Schimmel) einge» 
fangen wurde, welches vorläufig in dem Stall 
des erwähnten Bezirks interniert wurde. 

Der Herr Priſtaw fordert infolge deſſen den 
rechtmäßigen Eigenthümer auf, Bé in der Kanz⸗ 
lei wegen Empfang dieſes Pferdes im Verlauf 
von zwei Wochen zu melden, da nach dleſer Friſt 
das ſelbe öffentlich verſteigert werden wird. 

— Aus Tuszyn. Der Wojt der Gemeinde 
Göckl bringt zur allgemeinen Keuntniß, daß in 
dem Mank iflecken, Tuszyun von den auswärtigen 
Handwerkern und Handelöleuten, die zu den Wo⸗ 
chen⸗ und Jahrmärkten dorthin kommen, um 
ihre Waaren zu verkaufen, hinfort folgende Ab» 
gabe erhoben werden wird: von den Fleiſchern, 
Pelzhändlern, Bäckern, Saltlern, Leder ⸗ und 
Eiſenhändlern A 20 Kop. für jeden Tiſch; von 
din Sind» und Lehmbändlern von einer zwei⸗ 
ſpäunigen Fuhre 20 Kopeken und von einer ein» 
ſpännigen 15 Kopeken; von den Schuhwaarenhänd⸗ 
lern mit Te ſchen 15 Kopeken und von denen, die 
ihre Waaren auf der Erde ausbreiten, 10 Kopeken; 
von den Schneldern, Tiſchlern, Meſſerſchmleden, 
Sellern, Faßbindern, Töpfern und Slebmachern 
15 Koptken; von den Mätzenmachern je nach der 
Oiantität ihrer Waaren von 10—15 Kopeken; 
von den Obſt- und Kleinhä dlern A 10 Kopeken; 
von den Schnittwaaren- Händlern „ auf Tiſchen 15, 
auf der Erde 10 und in Buden 20 Kopeken, von 
den Wagenbauern von jedem Wigen oder einem 
Theil defjeiben & 5 Kopeken; pon jedem Stüd 
Hornvieh, mit Ausnahme der Kälber, die ſich bei 
Ihren Müttern befinden, A 5 Kopeken, von jedem 
Pferde, mit Ausnahme der Fohlen, 3 Kopeken, 
und ferner von jedem Schweine, mit Ausnahme 
der bei den Multerſchweinen befindlichen Ferkel, 
ebenfalls 3 Kop⸗ken. es wird beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß dieſe Steuer jeden Tag 
zu zahlen iſt. 

Gleichzellig werden alle Handels leute, die auf 
den obenerwähnten Markt kommen, davon in 
Kenntniß geſetz', daß dieſenigen Perſonen, welche Déi 
der Zahlung dieſer Steuer widerſetzen und Girellig- 
keiten beginnen, laut § 29 des Friedensrichter⸗ 
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werden. 

— Aus Hrubieszow, Gong, Lublin, wird 
uns über einen Brand berichtet, der dort vor 
einigen Tagen in der Vorſtadt Slawucin zum 
Ausbruch kam. Das Feuer konnte nicht gleich 
beherrſcht werden und jo kam es, daß in wenigen 
Stunden eine ganze Häuſerteihe eingeäſchert 
wurde. 

— Das Radfahren als Heilmittel. 
Mit überraschendem Etfolge 18 das Radfahren 
bei dem Prinzen Waldemar, dem älteſten Sohn 
des Prinzen Heinrich von Preußen, angewendet 
worden. Der Prinz, der an Lähmungserſcheinun⸗ 
gen (Kinderlähmung) litt, die ſhn am Gebtauch 
der Glieder hinderte, wird alljährlich in einem 
Sanatorium bel Dresden längere Zeit behandelt, 
In dleſem Jahre nun erhielt er zu feinem gro⸗ 
zen Vergnügen zunächſt ein Dreirad, mit dem er 
Rundenlang in den weitläufigen Parkanlagen der 
Anſtall ſpazieren fuhr. Das neue Mutel be- 
währte ſich ſo ausgezeichnet, daß Prinz Heinrich 
nunmehr ein Zweirad beſtellt hat. Jedenfaus ein 
angenehmered Heilmittel als die früher üblichen 
Strickbetten, Schwebe⸗ und Hängeapparate und 
ähnliche Marterinſtrumenie. 

— Die Mutter. „Sag' es der Muller l 
FOI. das kleine Mädchen der weinenden Freundin, 
die mit Herzensangſt die Scherben des zerbrochenen 
Töpſchens vom Boden ſammelt. „Ich jap’ es 
der Mutter !“ ruft ein kleiner Burſche feinen 
größeren Angreifern zu, da er der Uebermacht 


nicht gewachſen iſt und demzufolge die melſten 


Püffe adbefommt. „Sag' es doch Deiner Mut- 
ier l hört man die Kinder jo unendlich oft reden, 
wenn ſie irgend einen kleinen Plan ausgeheckt 
gaben und zue Ausführung eiwas Geld oder die 
Zuſtimmung der Eltern haben möch en. Die 
unendlich vielen kleinen Anliegen, welche die 
Kinder faſt immer haben, kommen in den meiſten 
Fällen zum erſten Ausdruck mit den Worlen: 
„Sag' es der Mutter!“ — Immer und immer 
wieder wird die liebe Mutter als höchſte Juſtanz 
wiſſen ganz 
genau, daß ihnen ducch fie faſt immer Gewährung 


ihrer Binen wird. Denn wenn es ſich nur irgend. 


mit ihren Anfichten vereinigt, wird die Mutter 
ihr Möglichſtes thun, die Wfaſche ihrer Kinder 
ihrer unendlichen Liebe iſt 
ihr ſelbſt ein Opfer nicht zu viel, welches doch in 
vielen Sällen vom kindlichen Ezolsmus gar nicht 
wird. Wie ſorgt und wacht Hr bei 
eintretender Krankhelt! Keine Mühe iſt ihr zu 
groß und fühlt fie Pë reich belohnt, wenn eine 
Wendung zum Beſſeren eintritt, — So ſchwinden 
die Jahre in mimmermüder Liebe; mütterliche 
Sorgen, mütterliche Wünſche begleiten die herau⸗ 
wachſenden Kinder. Wie Tout fie ſich an ihrem 
Vorwärte kommen, wie tröſtet und liebt fie auch 
dasjenige, welches nicht fo recht ſtand galt im 
Kampfe des Lebens! — Gerade die Sorgenkinder 
fiad ih 'em Herzen am rächſten; fie umfaßt He 
mit aller Liebe, deren ihr mütterlich's Herz fähig 
iſt. — Selbſt die entartete Tochter, der liederliche 
Sohn, — vom Baier — ja, von der ganzen 


Verwandiſchaft aufgegeben, von der Mutter werden 


fie dennoch geliebt; fie fieht in ihnen nicht den 
gefallenen Menſchen, ſondern das Kind — „ihr 
Kind !“ Ihre Liebe hört nicht auf, und follte die 
Tochter, der Sohn — im Zuchthaus enden, fie 
wird ihr Kind dennoch lieben. Es iſt etwas 
Wunderbares um ſolche Mutterliebe! Jede andert 


Liebe, mag ſie Geihwifter, Gatten- oder bräut⸗ 
liche Liebe fein, verlangt und fordert Gegenliebe, 
wenn fie nicht erkalten fol; fie wird nie ganz 
frei von Egoismus fein. Doch die Mutte liebe 
braucht nichts von alledem. Sie gibt im vollen 
Maße, immer und immerzu, und wartet nie auf 
Gegenbewelſe, darum fteht Mutterliebe auf der 
erſten Stufe und leuchtet vo bildlich allen anderen 
voran! Und doch, wie oft wird dleſelbe gar nicht 
gewürdigt! Leider! Denn gerade die Irene Mutler 
verdient die gößte Anerkennung, die meiſte Ge⸗ 
genliche, Niemand meint es am beften, am aufrich⸗ 
ligſten mit uns, als die Mutter, und nie können 
wir ihr unſeren Dank völlſg abtragen. Wohl dem, 
der noch eine liebe Mutter fein eigen nennt; ihm 
iM ein gar köſtlicher Schaß beſchieden. Denn zu 
iht können wir kommen mit all den großen und 
kleinen Sorgen, mit ell den Ey ltäuſchungen, 
welche das Leben uns bringt; bei ihr werden wir 
ſteis Liebe und volles Eingehen für unſere In⸗ 
leteſſen finden. Doch nicht nur die Sorgen 
ſollen wir ihr mlttheilen, ſondern fie auch an 
allen Freuden mit thellnehmen laſſen. Sie 
wird ſich mit uns freuen und ihr (ren: Mutter⸗ 
herz wird höher ſchlagen angefichts unſeres Glückes. 
Da gibt es nun fo viele Kinder, welche die Mut⸗ 
terliebe als elwas ganz Selbſtverſtändlſches bins 
nehmen, ohne nur in Gedanken, geſchwelge in 
Shoten irgendwelche Dan barkeit zu beweiſen. Wie 
fündhaft (8 ein ſolches Geboren! Ja, noch 
schlimmeres zibt es. Sieht man nicht oftmals, 
daß ſich ſogar Kinder ihrer Eltern ſchämen 7! 
Eine Herzensrohheit, welche ſich niemand ſollte 
zu ſchulden kommen laſſen. Sind nicht die 
Eltern unſer Höchſtes, welche uns im ganzen 
Leben nicht wieder erſitzt werden können 7 — 
Da iſt manch eine Tochter oder Sohn zu höherer 
Lebensſtellung gekommen; ihre Bildung hat ſich 
weiter entfaltet, als die ot einfochen Eltern; fo 
ſehen fie wohl mit ſpötliſchem Lächeln auf die 
alten Leule, welche ſich zu keiner Begeiſterung 
für die moderne Richtung aufſchwingen können. 
Ja es gibt Fälle, wo die noble Tochter, der feine 
Herr Sohn ſich nicht gern in Geſellſchaft der ein⸗ 
fachen Mutter zeigen, da fie nicht nach neucſter 
Mode gekleidet geht, ouch nicht beim Reden die 
geſellſchaftliche Routine hat, welche Hä die Kinder 
angeeignet haben. Wihe ihnen, wenn ſie ihr 
kindliches Gefühl alſo vergeſſen ! — Die Muster 
ſoll ung das Höchſte ſein, und ſollen. wir ihre 
treue Liebe mit allen möglichen Mitteln zu ver⸗ 
gelten ſuchen. Nie werden wir es ganz erreichen, 
doch Mutterliebe mißt nicht noch Maß, fie iſt 
unerſchöpflich und darum Io wunderbar | 

— Ueber thötichte Erkältungs⸗Furcht 
ſchreibt Sanitätsrath Dr. Küfter im „Aeskulap', 
u. A. Folgendes: 

„Elnen geradezu unhellvollen Schaden richlet 
die Erkältungs⸗Furcht an. 

Aerztlich iſt man ſich wohl allgemein klar dar⸗ 
über, daß ſtarke Durchkältungen in Folge Kreis. 
laufflörungen den eingewanderten Bazillen einen 
günſtigen Nährboden ſchaffen lönnen. Aber die 
Eikälſung (H dann doch immer nur dle Gelegen⸗ 
heitsurſache und der Topfen, der das Glas Waſ⸗ 
ſer zum Ueberlaufen bringen kann, aber nicht die 
eigentliche Urſache. Außerdem handelt es ſich das 


bel doch nur um wirkliche, langandauernde Durch⸗ 


källungen, nicht um ſchnell vorübergehende Zem, 
peralutunterſchlede. Auf keinen Fall kann eine 
Eikältung eintreten, wenn z. B. in der elektrifchen 
oder Pferdebahn vorübergehend die Vorderthür ge, 
öffnet wird. Eine ſolche Furcht iſt aber in Wirk. 
Hëllt vorhanden und hat in Berlin dazu ge⸗ 
führt, daß die Thüren zur Vorderplatiform ` wäh, 
rend der Fährt geſchloſſen gehalten werden. Man 
iſt alſo genöthigt, dle 
vielfachen Huſten der Fahrgäſte mit Bazillen ges 
ſchwängerte Luft einzuathmen und ſich der Gefahr 
der Anſteckung auszuſetzen. Die Furcht vor Zug 
iſt fo gewaltig, daß Jeder ſich berechtigt glaubt, 
das volfländige Absperren der friſchen Luft zu 
beanſpruchen, weil es zieht. Set täglich kann 
man die ergötzlichſten Streitigkeiten dieſerhalb 
auf den Bahnen erleben. Das Bedenkliche hierbei 
iſt aber, daß der Menſch von Jugend auf verweich⸗ 
licht wird, daß er erwachſen ſich für prp étt 
hält, Ha ängflilch von Luft, Licht und Waſſer 
fernzuhallen, denn auch beim Waſchen löante 
eine Erkältung ſtatifi nden. Hierdurch entzieht er 
ſich der Grundbedingung für einen geſunden und 
Fräfligen Aufbau des Körpers; er welkt wie 
eine Pflanze dahin, die nicht genügend mit Licht, 
Luft und Waſſer verſehen wird.“ 

— Nicht aus dem Bette fpringen. 
Man fol, jo räth ein engliſches Blatt, nicht ſo⸗ 
fort und mit einem Sotz aus dem Belle ſprin⸗ 
gen, ſobald man die Augen gufgemacht hat, ſon⸗ 
dern fi erinnein, daß die Lebensorgane während 
des Schlafes alle im Ruhtſtand ſich befinden. Die 
Vitalität iſt nerlangſamt und der Blutumlauf 
nicht fo Dot als am Tage. Ein plötzliches Her⸗ 
ausſpringen aus dem Belte wirkt wie ein Stoß 
auf die Organe, beſonders auf das Herz und 
hemmt die Zirkulation. Man laſſe ſich Zelt zum 
Auffichen, Gähnen und Strecken! Man ex wache 
langſam und laſſe den Lebensorganen Zeit, all mäh⸗ 
lig wieder zu beginnen. Man beachte, wie ein 
Kind auſwacht. 
reibt die Augen und pähnt in langſamem Er⸗ 
wachen. Oder wie machts das junge Kätzchen ? 
Zuerſi first es ein Beln, dann das andere, bürs 
ftet fein Geſicht, rollt ſich auf und ſtreckt den 
ganzen Körper. Die Vögel wachen auf und flie⸗ 
gen nicht gleich fort, wenn ſie die Augen öffnen; 
fie breiten ihre Schwingen aus und dehnen ihre 
Fänge, langſam er wachend. Dies iſt das natür⸗ 
liche Erwachen. Alſo nicht plötzlich aus dem 
Belte; man hafte nicht, ſondern ſtrecke die Arme 
und Büße, ſtrecke den ganzen Selb, Gutes Gähe 


verdorbene und durch den 
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nen und Strecken iſt beffer als ſelbſt ein kaltes 
Bad. Es macht ganz nüchtern und dann ` oh 
mag man ſich an einem friſchen Morgen bad 
freuen. 


läftigen als gefährlichen Geſchwüre, find das Er⸗ 
zeugniß mikroſkopiſcher Uebelthäter, die Dä häufig 
durch kleine Haulverlitzungen eindrängen. Hohe 
Kragen, die die Haut zeiben, Mad oft die indirekte 
Veranlaſſung, daß ihr Träger ſtalt des blank 
gebügelten, ſchneeigen Marterſuſtruments ein loſes 
Tuch um den Belleg, ſchmerzenden Nacken ſchiiygen 
und zu Haufe figen muß. Ein Parifer Arzt führt 
in das Beſchwür Sauerfloff ein, der Schmerz foll 
bald darauf nachlaſſen, das Geſchwür zurückgehen 
und der Furunkel verfhwinden. Zu der Opera⸗ 
g tion genügt eln Rezipient mit komprimirtem 
Sauerſſoff, ein Kau'ſchuk öhichen und eine Na ⸗ 
Int Zuerſt werden einige Einſpeitzungen an 
der Bafls des Furunkels, dann in das Geſchwür 
ſelbſt gemacht. 
— Im Thalla-⸗Theater wird heute Abend 
die Operetle „Sirofl6. Girofla' bel hal⸗ 
ben Prelſen zum erſten Male wiederholt. 


Bulletin. 

Bei Ihrer Mafeſtät der Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna war die Tem» 
peralur geſtern Abend 37.4. Puls 72. 
| Heute früh Temperatur 37. Puls 72. 
In der Nacht beunruhigten ziem⸗ 
| lich heftige Schmerzen Ihre Majeftät 
die Kaiferin. Eine Anſchwellung des 
Trommelfelle if ſichtbar. Die Röthe 
hat zugenommen. 

Lelbchlrurg Hirſch. 
Profeſſor Slmanowski. 


Doctor K. Benni. 
Skierniew'ce, 11. (24.) November 1903. 


—— 
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Telegramme. 


f Petersburg, 24. November. Aus Tif⸗ 
lis wird gemeldet, daß im Befladen des Fürſten 
Gallego eine Heine Beſſerung eingetrelen It, Die 
Entzündung breitet ſich nicht welter aus. 

\ Berlin, 24. November, Die Nachricht 


von der beſtehenden Abrelſe dis ` Sieg 
Wilhelm nach dem Süden wird als verfrüht bee 
zeichnet. 


Berlin, 24. November. Der erſte Slaals⸗ 
anwalt empfiehlt für alle im Kindesunterſchie⸗ 


bungsprozeß Angeklagten mildernde U mſtände, mit 


Ausnahme der Gräfin Kwilecka. 

Dresden, 24. November. En Skandal 
im Haufe der Bourbonen hat Mer großes Auf- 
ſehen erregt. Die jüngſte Tochter von Don Gare 
los, die 27 jährige Alice, die mit dem Prinzen 
Friedrich von Schönburg⸗Waldenburg im Schei⸗ 
dungsprozeß ſteht, iſt am letzten Sonnabend mit 
dem Kutſcher Emilio Materni durchgegangen. 

Frankfurt a. M., 24. Nov. Wie, der 
„Bi. Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
verlegt der Generalinſpektor von Makedonien Huſ⸗ 
fein Gm) Paſcha aus klimatiſchen Rückfichten 
ſeinen Sitz von Monaſtir nach Saloniki. 

Wien, 24. November. Die Nachricht von 
der Flucht der Prinzeſſin Allce von Schönburg ⸗ 
Waldenburg mit dem italieniſchen 
beſtätigt. 

Paris, 24. November. Eiſt ſitzt iſt be⸗ 
kannt geworden, daß auf den Zug, mit welchem 


— —— 1 r—ͤ— rn 


plant war. Der Diſtanzchef der Weftbahn, Allard, 
fand am Abend auf den Schlenen 7 große 
Steine, die den Zug zum Enigleifen bringen foll« 
ten. Die Unterſuchung hat ergeben, daß ein Sol 


dat, der die Stricke beauſſichtigen ſollle, die Steine 
Es ſlreckt feine Arme und Füß⸗, 


herbeigeſchafft hat. 

Paris, 24, Nov. Ueber St. 
wurde der Belagerungszuſtand verhängt. In der 
Stadt, beſonders urter den Arbeitern, herrſcht 
große Aufregung; es werden Uaruhen befürdhlet, 

Paris, 24. November. Der 
miniſter beabbſichtigt die Abſchaffung der Vize⸗ 
admiralspoſten und die Erſetzung der Marinc⸗ 
präfekten durch andere Beamte. 


Daentin. 


er- 


— Futunkeln, die mehr ſchmerzhaften und 


Kulſcher wird 


— — 


das Italleniſche Königspaar fuhr, ein Attentat ge: 


Marine⸗ 


London, 24. November. Bel der Jagd am 
| vergangenen Mittwoch in Windſor ſchwebten die 
Königinnen Al xandra von England und Helena 

von Italien in großer Lebensgefahr. Sie gerke⸗ 

(Ben in die Schußlinie und ein Schuß aus der 
| Flinte des Königs Victor Emanuel pfiff an den 
Ohren der beiden Königinnen vorüber. 
London, 24. November. Aus Buenos 
Kyres wird berichtet, daß das Karonenboot „Utu⸗ 
gual“, Nachrichten über die verſchollene Norden⸗ 
f ſtisld'ſche Expedltlon gebracht het. Das Schiff „An- 
larch c' iſt in den Eismaſſen unweit der Inſel 
S ymor vollſländig erdrückt worden. Die Be 
fogurg wurde in Mio Gallegos an Land ger 
gebracht. 

Londor, 24. November. Im Staditheil 
Jattelane find 12 große Häuſer, die meiſt 
von Papierhändlerin bewehrt waren, nlederge⸗ 
brannt. 

Newyork, 24. Nov. Die Entſtehung 
der Revo lullon in Panama ſtellt eine Waſhing⸗ 
toner Meldung der „World“ fo'gendermaßen dar: 
Die revolutionäre Bewegung wurde vom Beginn 
im Auguſt an durch Nen vorker und Pariſer 
Finanzleute dirigiert, ſobald dieſe erkannten, daß 
der kolumbiſche Senat den Panama -⸗Kanal-Verlrag 
verwerfen würde. Die leitenden Persönlichkeiten 
der Bewegung in Panama wurden unterrichtet, 
falls fe einen Aufftand in Werk figten, würden 
fie moraliſche Unterflügung duich den Peöfidenten 
Rosjiv.lt finden. Die Führer der Verſchwörung 
tamen dann im Auguſt in Neu york zufammer, 
und cirer von ihnen hatte eine Beralhung mit 
dem Staatsſekrelär des Auswärlſgen Hey, der 
dabei amdeutele, die Vertinigten Slaaten würden 
die N volulion unterstützen, fals ihr Ausbruch 
bis nach den Wahlen in den amerikaniſchen Gin- 
zelſtaalen am 3. November verzögert würde. Der 
kolumbiſche Geſandte in Waſhington erfuhr von 
diefen Vorgängen und warnte die kolumbiſcht Re- 
gierung, mit dem Anrathen, die Garniforen in 
Calon und Par ama zu verfä ken, man [der ke 
aber feinen Waraungen keine Beachtung. i 


— 


— 
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Todteuliſte. 


Alfons Schmidt, 7 Jahr 8 Monat, g 


Dzielna M 32. 

Ottilie Baron, 8 Monate, Benedil- 
tenftr. M 68. 

Stanislaw Wiönieweli, 2%, Jahr, 
Ergielniana M 117. 

Franciszek Ludwiczak, 3 Monate, 
Lesnaftr. M 32. 

Stanislawa Lipinska, 8 Monate, 
Lesna M 32, 


Antoni Stafleı, 52 Jahr, A. Zarzew⸗ 
skaſtr. M 23, 
Waleniy Sobezak, 11 Se⸗ 
natorek M 15. 
Kë Kroszewski, 9 Monate, Krucza 


Mona te, 


Er „Sort Pyszla, 9 Monate, Rok cinska | 
Boniglawa Jendrak, 2¼ Jahr, 
Kelmſtr. N 1. 


d Ge Koczmarek, 3 Jahr, Piwnaſtr. 
1. | 
Janina Piaſeczuo, 6 Monate, Dworska 

30 


d Michal Waflar, 12 Jahr, Eikawöta 
19. 

Helena Kaminska, 2½ Jahr, Alezan⸗ 
deiſtr. M 68. 


7 
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Angekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Kurnatomali 
aus Brudzew — Maurer aus Wiesbaden — 
Reich aus Wien — Seyberth, Baganinski, Scha⸗ 
laſchow, Zukow und Neuſtadt aus Moskau — 
Meisnitzer aus Berlin — Sonnenfeld und Noth⸗ 


mann aus Katlowitz — Uebe aus Barmen — 
Jungheit, Graf und Sleczkoweki, ſämmtlich aus 
Warſchau. 


— 


Hotel Mannteuffel. Herren: Popow 
und Senidi aus Peirikau — Liedke aus Warſchau 
— Jag. Frank aus Berlin — Beillin aus 
Mirek — Bamberg aus Kattowitz. . 

Hotel Victoria. Herren: Dubinali ` 
aus Jeliſawetgrad — Wierzblckt aus Czen ſlochau 
— Lientewskt aus Sosnowiet — Schulz aus 
Hamburg — Grabowski aus Wielun — Meyer ! 
aus Tomaſchow — Sandberg Czaplinski und Wis- 
nieweki aus Waiſchau. 

potelde Pologne. Herren: Bogucki 


aus Radom — Dr. Ey:niew aus Oſtrolgka — 


Böliger aus Sokolnit — Raczynski aus Oſendo⸗ 


TEE — — —— — 


| 
ö en Zeitz verw. gew. Saar geb, Sttrobuſch 77 
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—— ne 
wice — Stillmaik aus Czarnoein — Frau Mies; 
churow aus Mirgorod Kochanowska au 
Betön — Dluäniakiwicz aus Wola ⸗Krpftopolstg 
— Gjaniawöli aus Kamylı — Stau Grünoch 
aus Giabuwie — Iwaszkiewicz und Geiſtl. Szy 
manowekl aus Burzynin — Kaminski aus mua? 
how — Kulaczkewekt aus Kattowiß — Knoch 
aus Lenczyea — Bujat aus Dylew — Kımpatil! 
Kuczynski, Ezapiewik, Magdzidı, Ruder, Golde 
fein, Pofladlowsti, Zalewakt, Wegner, Senjimann: 
Wanderſtock und Blum aus Warschau. 


Notizen 


über die, Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
8. bis 14. Nobember 1903. 


Getauft: 11 Knaben, 7 Mädchen. 
Aufgeboten ; Theodor Wilhelm Hüffer mit Eugen! 
Kebwig Feder. 
Getraut: 8 
Geſtorben: 


Perſonen: l 
Wilhelmine Timm geb. Ullrich 77 Jahre, Amalief 

Hampel geb, Mittmann 82 Jahre, Wilh mine Ullrich. 

geb. Majewsta 84 Jahre, Joh inn Steinert 45 Jahre, 


Pa 
6 


ar. 
Kinder und folgende erwachſeneſ⸗ 


ohre, Gaſtav Adolf Maß 36 Jahre. 
Zodtgeboren: — Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in 3Zgie rz. 
Vom 8. bis 15. November 1903. 


Getauft: 2 Knaben, 5 Mädchen. 

Aufgeboten: 

Getraut: 3 Paar. 

Geſtorben: 1 Knabe, — Mädchen, — Männer, — 
Frauen. 

Todtgeboren: — Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in BPabianice) 
Vom 8. bis 14. November 1903. 


Getauft: 5 Knaben, 3 Mädchen. 
Aufgeboten: Waclaw Brutte mit Adelheld Brutfe 
— Thecdor Wölfle mit Pauline Frank. 


Getraut: 2 Paar. 
Geſtorben: — Kinder und folgende erwachſene 
Perſon: 


Elifabeth Bureſch geb. Balaſek 78 Jahre,. 
Todtgevoren: 1 Kind. 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamle theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, (heils aus 

anderen Gründen nichl zugeſtellt 
werden: 


Sonczkowski ou Koluszli — Horek aus 
Giodno — Kuſchinskl aus Gyver — Pabezer aus 
Ruda ⸗Guſows ka. 


Anmerkung: Perfonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsbank 


verkauft: 


Kratten: 
auf Sondon auf 3 Monate zu 93,75 für 10 gë, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 Marl, 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,324 für 100 France. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77 90 für 100 
Holl. Gulden, 


Khecks: 
auf London zu 94,70 für 10 gſtrl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,62 ½ für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,65 für 100 Holl. Guld. 


. auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 


auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän. Kronen. 


Die Staatobank wechſelt Kreditbillete auf 
Toldmünze um in uunbeſchränkter Summe (1 
Rol. - % Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 R. — K. 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886— 1896 5 50 


Imperiale und Halbimperiale no erer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach — Ss 
des reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der Gr, 
bühren für die Umprägung, wobel gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doll = 5 Kop. (abgerundet). 


Cours bericht. 


Berlin, den 25. November 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 25 
Ul: mo = . 216 — 


Warschau, den 25 November 1908. 
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Honigkuchen, der ge⸗ 


Friſches Wein- und Theegebäck in großer Auswahl. 


150 —45 
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gefrorene Créme 


— — — — — — 
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empfiehlt: 
Die geilteste Fabrik 1 
Eis und 


ffeln, Carlsbader Oblaten 


u, Nowy-®wint 34. 


Preislisten gratis und franko 


üße 


Jahre 1840 bestehend, 


ROBERT BOHT I 


Neuzeit. 


KODBSEDENDOROHOGODO 


leuerfeste Cassenschränke 


im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Warscha 
Berlin 
Bürgerliches Hötel der 


Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
Mittelsirasse 58 


„neuester Construktion, fener- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 


— — von 
Ferdinand Ulrich 
142. Petrikauer⸗ Strafe 142 
Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel -Ausſtellung mit der 


— en 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikate als: 


Hotel Janson ö 


und Wiener Waffeln. 
en auf Torten, Kuche nauff 


5 werden auf das e E ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne feig vorräthig. 


Großen Goldenen Medaille“, 


ſtellun 


FOOGOOOGOVUGOOSOO GOR 


Be 


ſundeſte Kuchen zum Wein. 


SÉ 


Wiener Knackmandeln gefüllt, Pralinais⸗Wa 


Die Gan, erſte Niener But. und Hunigkuhen-Fahrik 


Stanlpanzer-Cassenschränke 


Honig⸗, Deſſert⸗ 


005590005509859898 Kies e Ta Le Tel le Lee Tele hl 
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Die Direktion. 


gelhaften 
acrobaliſchen ö 
2? Wer iſt der Papa 2? 


at 


und Kochbutter 


— ran 


kodzer Tageblatt 18. (28.) November 1903 
Die Bulter⸗Niederlage 
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elt, welche die jo jenfationelle 

ne jede A iſch allung in allen 
J. Dre her 

in Warſchau, Szpitalna 6 


Heute: 
Hunden 
Hochkom ſch. 


Grandioſe Vorſtellung 


Vollſtändig neues und hochintereſſantes 
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Bast, „Arthm“, 

Der berühmte Clown mit feinen 
Widzewskaſtraße M 62 

empfichit ihre auerkannt vorzügliche 


illuſtrirten Katalog. 


komiſche Burlerqu: in 1 Act. 
Ballet⸗Damen 
und die übrigen At ractionen 

mit Eiklärung der Pariſer Gummlartikel verſen⸗ 


magnetiſchen Rieſen⸗Fußwelle. 


Einzige Dame der W 


Direktion P. Kronen. 
magnetiſche Welle oh 


t im geſchloſſenen Coudert gegen Einſendung 
10 Kop. in Poſtmarken 


Variationen dreht. Tagesg ſpräch jedec Stadt. 
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Kurawıer Tafelbutter 


zu ſoliden Preiſen. Wiede verkäufer erhalten Rabatt. 


Neu! 
Künſtlerin mir ihrer ſelbſterfunde nen r 
Neu! 
20 
wie auch friſche, ſch va geſalzene 
Den neuen 

de 

von 


ge 


g gekommenen 
erſte Auf · 


t in 3 Akien 
Landſchaft 


der Ausſtat⸗ 
aller bisher 
terre Veber. 
„zahl⸗ 


bar am 15. Juni 1899, find verloren 


gegangen und wird vor Ankauf hiermit 


gewarnt. 


Die Direktion. 


W bio Roi H Q 


e 


Gen 
Buftan Kadelburg. 


d 
ittsgaus 3) Auf Deck 


In prachtvollen gänzlich 


onſtiger a 


— 


ff „Vctoria Ze ue und 1) 


aſtiſch · luſtigſter 
in 4 Alten von P 
2) Wie Noꝛwe giſche 


zur Darſtellun 
tung. 
Morgen, Freitag, den 27. November 1903. 


Operette in 3 Akten 


g der am vergangenen Sonnta 


mit großem Erfolge 
Zum 10. Male: 


E Luut ti, 


tellten neuen urd prachtvollen Deco⸗ 


4) Wandel⸗Veco ationen vo! Ham 


egen Belohnung abzugeben bei 


ſen aller Plätze. 
B. Klein, Peteikauer Straße M 255. 


Erſte Wieder holun 
Giroflè-Girofla 


von Charles Lecocg. 
neuen Konümen und | 


Das 


d 


halben und populären Preis 


Der blinde Paſſagier 


von Dr. Oskar Blumenthal u. 


271 


Zwei Wechſel, 
auf 100 Rbl. und 50 Röbl., beide ong, 
gestellt am 1. Marz 1899 von Richard 
Kröning an die Oid e B. Klein 


jührung der gioßen Novit 


ür die deutſche Bügne überjetzt von Max Schönauz 


geweſenen Schwänke 
Zur beſonderen gefl. Beachtung. 
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beute, Donnerſtag, den 26. November 1903. 


(Bei 


Lodzer Thalia ⸗Tgeater. 
und das dazu gehö ige Wi 


Kajuie deſſelben 
des Schiff 8, 


iu Senſationeller und di 
da 

Die fertig ge 

ratienen 1) 


2 
1 


8 
0 


f 


D ! 
"EREM we e ën br e 
I 
1 
H 
4 
H 
d 
U 
1 
| 
€ 


wong ende wolszg 2amp a agınm "dr mp sim ol ag 
"20130 eee vaotag ag Ing ang engl wu fm Ang "ul 
(Bnziop wlang ae aun pl me ssi elles ua 
uf oven ` 239 u Bea "gun: Glen ap Ga) van ae "pm 

wpaylup gg apın) pr ’woldung ung 2 af „ug“ 
wapnantgno pi uus gung 

ping wg auge pyguaöng rang Daten) valngtnnc "mg 8 
KUT ORTH OT 


20% ag uhr gënt np um Joo vuuog fol 6 Bun 
an Bunter afpıgaagasa Dëtfmn fam ae us aun“ 
„vun ayjasınlıaa 
van m u ag Jup nd wahıyund uagaıplna 
zar Bag lag uaaquol "Bau apnplangcz ag gp un Himung 
ug ug (np ag “Hung oun ‘aogunujaun (og qun up 


ul guy ` waualëeazhing auog asaaquo u ’ualozzappnun. wagıag 


315 usmadunag ung nf wPplunupndsg Bunigojag uatjrggıg 199 
You Vom) om vu PS nëmen n? /saguouaasun Dunt 
ie aa am pf ol (on ug pue ug "2801 219 (pn 


o mom aan ag gp "uuagëdeosmudee ag fent no 
n ug mm nz Benn oun Mag "Butt up au ung 


Boom anauoeg oul um ep Buadm2g Bug ng “ 
"lunge opngnp 200 
Däfuprzamgtn ` au Gno “uagıag ug Vetlennag aiamg agn gn 
Happ ag wolnohpoag ung oa ge ag Ane "eng enz 
Iëmuu You “md Hg Duo; 20010 ‘al um og "nä ne 
wgnding ` ap op aagaım wagıom zapnagaq mau ug 91% 
DD) 
Jo uit walnvhporg upjamıg goe “Bıylunıgu al “prnlofplung 
77 ol Gil auagng eng up "uangvag up rëm 


"au ac nein 10 Dan Bouuoa vatlpnn 
m nung eg ag oni oun "pm (fgntëng om ut qunjaß aun 
gap) Eunng aa "ona og oe 181 fl Yun? nung Am 
aan ae arm DI Waquapmıd "afn (mm Goal gung 
ëng goung Flop ag ng pap vugpe eum eg 


ana 
al” ana nuss A8 Bundarg 


ag ag “usloursgyo aaa 
u "uafng venäugpt um oun agınar walnıd oug ong ein oun 


“U mal "pn Aalauug waagı oun Ang ag d opap 
"äis walnsgpsıg upnnıg (vg Si gun wog og 

73 u ans mg 109 une van Ging gut Hay Ae 
"Bunmmluaeg ag use nun 
mat ur Ang an] dung ong ee Homugn Youusg "Zeg 


-maun wowgougorg ag ouni ale "uagzınluppıg augo uh ehen al 
Zi out uaguagnfug Hp al ag May Ha aa ap Du 
„gun un ana uso nm? uoang dungen ‘ao hee vglug 
Aug wm ëotëigg 281 or magadaßqgun; our Hug an) aluaug 
Sailobout ol gn am “ag auge eee Bunptugn omg 
an ba nat dag bug oo ag ines oun Ja ap 
oa leg vaunutnnge wg vasbpuet funmamdäug wonau 
au quofwirg ug ad Aug "ën vl ang ae 2u3ammn1 AN mn 
Pu Gi Haug vuuog Ava ‘Ang 9 aum ouftmpl ae 
"pn dat „’usylıgom wo up pm 
ng ` mag 120g Gino Gg dun) "Zur gaming na aun“ 
„piu 108 Boun gl duu ng“ 

: 31 
oa and 20 ug ënn ag eee eee eben 20q 
u inn al eee e pnug eee eee eee ne wt ol 
pom z une nf ee eee ag ‘ugoand ga en Hung 

„nggnun dt gg use valngänae vutng:8 1990 
aqua DE ypddozwurmolnt eee wallım eu pro vugag au 
ag ug "99 um Ga uvm fng “uammousg (pg Gul Ypyanıou 
bg dog ng "a ën agep eee pu um o Ar ac“ 

unog tbe 
Sing ups a "ulagpi vatlag um doplennrag 291) 


eus usa 


uzuugz 


—— — ³ -;— u—gt:—ů— ͤͤ ² .Pé— —— K— a 2 2 —*ũ. ũ ꝗꝗ̃ꝑ é 


ö da wolnuhpsag gainng 129 en eng (08 
uschi uf ume ua maat al ap Aua au uo 
"ua aun 
use won mp Guard) maämdabamerg 38 -Pıug 
usmmousd Gnzdiug uf ës) Ana ae 2 wn mnnt Py apa 
mafbauag aa ‚aaampg om au d ag "ang 
"quoylaaa ih un ën 208 aapamıyun d 
ung oun sguhomadun uod sgi ung pi arg Sin Ale Jeng 
eee zunn gu agınam a3 “agoljadnrg ag ut wog Aungog 
uauugy uf uren ef Iate mut 
mau ut Mil opt gute Ja oa (ëng wajag ag) aa 
ont npag 2 mp vaugugaa0ginio natlënpn wargı nlag uog 20% 
280713798 gun »uagnsıg mnnt zt warm ep 2tdaopa oun 1001 
au um up Aug pg dm al apngg fnnnoe 31% 


sei uso ag une 29 aun 
"Bin ` oupgaoig au 


ajapramun ur Bo wolle ugoe 
„en mag Ind äm 
Don mp ag "ung edge gun ëng Iuamo1aduzg dun po of 
Hu ot — Fo ag ne % vum gea aun“ guten pl 
quorgaarogg AUG ` ag ane eee ug Inn ag Dung, 
„— — 940] Am uesep uv uyof 
2. oa Hapuaapaß ine 290 mon eee 281 a 
ppgfng pagushunjagg gun nafpg aus quadıy auge qun pu ae 
ginge aa af „ mut pro ng 
nung? qunand uo'nohpsix vatngnsg nf “pluatuva| Inn aa 919 
wv HH nm? zun neee mut um 11 99 geh DE 
pom ag aa (ëng 
goe ut goal "up umb up Be (up e duo att 
„uod umn HI gun Hi20un Ke um 
351. gf "mae 11618 dn You fg fum ufung ong "ong 
unc 199 up Dnung wmäou wolnogporg "nn 


RRE? ug" 
lu 2319 
= A Dëizh 
und opt gg ag "Don ung wa ng inc! — al — ug} 
vd OR 
a Zum a3 afp „ e ng Mog 16%“ 
"zung 
dung! va vun mn opp Pl op ue "ana een 


19018 zwar u "ofge uaggım 15 "tg pepe dubio 20 
vw e n A Di 236 asgv "pg Anne une; 
mag u dugl eee Hrn oun og 08 
"up guangfudet Gil vote oun uge 
win von ap ag Ing 
+UauoR 
aa ud ag wre 3291 
usdundgmsg ` noug ur "atletuabun mung wu jagugg unt uf 
Baum Aug "pu b er agang ay op "oafug ut wsponb}us 
Pan og Bug pl Aja %. Ane a1q Leg Ju Jar got 
ang a "uangeug wafiegg at % ag al lau wun 2 
„og wa il aun — d umi ag 91 9 ug) qun ap al 
— 2 b DE jarqungg o — 0g alpıaz ag mat oft 
used ing wo Bun udien 1181 ur quog 21 
Inv 28 aaa zbgleinman et ayfpnoy Ido App goung 
use ung jno a en e mag 
in oun aua mu mag ee ag uapman| (day digt 
mm 200 een eee pm waßungart am] ee eee eee mt 
puwmnafug mu Jon pd pue eee wodıoyg eee mg 
"uaudgy wofpjjmt zung warm? 93 
geb mg ug zig aun Gplyozulmmun Grund zw ad — Of? 
Bun kompl ‘a zıpau gun zn "el app ug ur uuftgg Wa 
uoa zuquolsögn Bug vu Gunboa ag a aaq (um "Deng 
"waptund nah 
epp aa — abo Wplänong nou vun Suauoppojtog um DA 
np uoa omg ua ad) aaa 203 ountdaaig ou 


ut aun usſnohp 9188 


wit u Wozunlıaa zb 


— ꝗ————ꝛů—— 


gun zer uind ee eee eee A en a dog 
er, Men 
Cuntz 8) 1 u R ae uv ein uoa Vpuag 
u u vu 208 Dru 
Ale U KW KG 


"123 8 


271. 
Louder. Tageblatt. = 
271. Sub bein Wier after haben, da iR es Ste, fie J keit um Here Ginfiäh, $ 


ſich angeeignet, den verſtändl zen S i 
t, die er a Merce⸗ . 
— — —-—̃ — eee und klare en, ch deſſen, und auch eg 7 
n da iſt es DESEN we e sé S ER | D VBerzö zerung Eten fig in den 4 
1 . ihr anhang it Herr Geduld be i hübſch En nd liebte | 
liert Tre erzens dieſer Feſtigke fand ſich in ſagten ihr, w ihn ſchätzte u ` A 
SÉ S Weem ifo es kleinen Herz Züge großer Dr des te der Ihrigen ie ſehr man i H 
2. e K 1 besreichthum ihr glaube ich ungsvermögen, Die Berichte ingelebt habt, w Frau Cilly KE 
2 373% läßt den Lie n. Daneben nges Anpaſſ ligen Kreis eing milie. ig auf, auch * 
ä St? ukomme t ec? E" 8 m dortig tterlichen Si übellaunig 1 
D * = Gefährtin 10 cken. Sie beſitz te mit ihre in feiner mũ die Kunde ſehr ine andere fi 
* | bleibt unter alen Imfländen fte ld d Mot Marg E am immung. a bot ſich ſchwer ein gang: 3 
- e > e ten ` 
S ER bleibt unter echt wär d die, von ihr ge äußerte große ENEE E ne Cake DE éi ec, ` 
aw: , 1 am Wigen, als fanden die Tage er line We Sabre m. IE Sea "Benin e 
| ` 2 e 888 1 lückſtrablend Beat, a Glanz E Mit Ranah zu Partie; 10 e wire fi, auch ee e e 4 
8 * Sat SE Ae a OI Be, 
2 | | ZS | E F liebte Frau N ea, wo ihre nët eine Wonne. ſchmunzelte 1 Gesin aranaen, Di 1 abet mie ) 2 
e 8 * = ER, Ries: 3 vor ihr bis zum d Leo! Das wu d geworden, et welche ihm nie In dieſer denne K 
Sa: RA A. — 8888 ER Donna eg ac? ler ee ihr: Laune ſank bedenklich. 5 | 3 
5 u B 12 | Sege BF: > zo ze Sam war inſen beim Anbli en erwahten, 7 * mmen E d 
5 SE S = ti SE = e SS 128 S unter era Gs , ihre Hr e lt Pak wurde mit Rinah zuſa ? 
* 3 Si — s Si = SS S — ee gnädig li fürſtliches 1 ner ſehr eindrucks⸗ war ſechszehn Jihre orgetirche e geworden, ihre 2 a 
EC Ber E . 88 8888 = P e 8 es CS als fie in Sams Geſicht d, aber für d vi in der SE di ke SÉ in der SC deg Ee begonnen, 2 
am ö 383383855 Gen Sol Ke Leos gem das Tollen m it feinen an die ein großes halten Krone um 
E EU — 11 El A S od o KS ka ES Und dann und das terg arten m dens, der Sie war n Formen wie zu einer ihrer 3 
Ki ` — 1 | | | Ag vi = = 22 KZ H H nbezeigungen er der DI nie 9 der dis Sü mageren, eckige Flechten rein mit 5 : E 
5 TE 33 „ Gë ` See Su I, u nn Bali . en kan Bun . 5 
2 —. ri S 2 388 88 3 2 88 ? blühenden Ge den, und ihr e en Kopf ge Auffallendes. ichlen, loſen o E 
Be. an Lët S 83318 kä RE 2 Mi e Si 2 2 Kee ll Jauchzen. endlichen Gz den, hat: den zierlich altung, etwas: Au d vorn in leichten, en, Zog 3 
4 NE Brit a re ger A E BEER to m MEET W 2 Tag war vo fih ganz ihren jug lle Heinen €: ien, ſtolzen H [gepflegte Haar fi mit den lang eſicht 2 
1 2 > SS 8828 2 te a freien, , wohlgep en Augen ten G | 
R SE 5 3 =: 882828888 2 8882 2 Tag mens Fer 14575 Ne Re e Linden äßig geſchn aber 
dc GE 2 2833183323855 5 a E 8 sg = M ihr Herz aus. welche die Stirn. Di ſt nicht regelm enig Farbe, 
E , 22 — 3882228 13 A Kama ee E ttete Ruth Briefen mit, ` Gen in achten das ſon Südlärderin, w 
` eg j — Vu — 2 una 5 8 wi Cl 2 > 3 Do m S ſchũ t. D Euricos Ab ende Wimpern m der einer ; 
2 2 a S e o Ain — 28 — im Inſtitu Stellen au Ruth die zen br Teint war mutter. ter den G. 5 
kr u e Ki en Su CS 2 — lte dieſe ihr und in R inah ſpeach ſehend. 3 wie Perlm ewonnen un nuy k 
— 2 S 8 Le "kd 3 , 2 2 8 op eg Dafür theilte ieben waren erwedien. anz d durchſichtig Stellung g blonde Je g 
= Fei a = 2 Sa | I 8 28 "Sr 2 2 Sprache geſchr lernen, neu ſchimmern längſt feſte Die große, Anfang E 
a Ei 888 1885 ze, rn Dr Rn m». SS in ſpaniſcher Sp Speache zu lernen, idete! Rüth eine Sie hatte Brockhauſen. d, welche zu di | 
* SCH SS 2 D E: — 3 = — E 22 8 mi ar Se S2 ns cht, auch dieſe e darum bene mal machte d bei Fräulein uſe ſtammend, war ſpäter die K 
KK S8 Ge — . d SREFLZSEN de 8 31 2 Zu 0m 2 ee Sehnſu — wie ſie fi Monate. Ein Brief las, und fährtinnen rnehmen Hau herin geweſen, we d habe 3 
E: — EE = E — 14 388422334 m Kee . * Sr SR € ie Wochen vergi wahrte, daß 2. Ahlgren, anahs ärg iß zollte, fie K 
3 f 8 ter E e GC E: 12 Sıa 2 Die Sie ger der Adreſſ And R ugeſtändniß z - d 
Ze 3 22 2 14252 er 1 = E 324 E 2— tdeckung. cos auf Kuvert. ihre das Zug e Gefahr, 2 
| 5: ei 00 | S S = Ze GE ES e liſame En d Earle dem Ku bo die ihr ihr ſchwarz 2 
E ET 2:88 22 88 SE am S fe die Handſch if fie nach 8, ſagle fi erſte, einſtehende, ſo wurde 4 
. 2 TTT 2 Gs 2 3 e erkannte Wangen gri b. „Behalte e Doana e. die ſelbſt A ließlich, und d 
art BR: | 8 SS „ 2 F & er TE fi Mit glühenden ſich ſtolz a d ich wi Courag t, wie ſie, di onierte ſch 
— S 2 ee Kc S2 2 SS SU die ſie Brief iſt, u Die Ar idigte, imp ö 
5 EE e S SS pw SES 2 S © aber wan m der verthe mworben. an gewöhnte J 
Ka DD S — | 08 = — ae Sr + 2 Dann enau, von we ben hat.“ ihre ! iin beſchützte un en, fo ſo gar A acht bei alen, m auch k 
1 8 5 = 0 S 8 Ke 22 22 üthig, „ch weiß g r dir zu ſchrei nun ihrerseits, N näher hecangezog it übten ihre M es mehr bekannt, 2 
= S — * kg GA ee KC 22 gie m des fragen, was e ſchrie Klara effend, fie pickte Ruth : ee; Gewohnhe Giſicht, und da » unter dem Schutze E 
E: 2 S 8 3 8 2 3 ` Së 2K 25 38 Ss Zo ER Buet D Ce e a, daß fi alte, in d 
2 2552 Fire S 2 2 Sal Ranah Einſi lben erh 8 
e — S 5 2 8 8 P Es; S S 3 8 = 88 8 2 WÉI 2 Së 28 ee Pam Come D n ſollte noch viel mehr fit ed H 55 ee Geſchenke von derſe Se f 
sl 5 5% 2 KEES 223 52553 Ke = Vë: 2 — o er dgelen ma em aigin ugnen r 
2058 „„ 322.032: 33 885353 ren Eë: S DÜ EEN ` e, air, Ligen Soe, tig, vn . fe ah a Antigen 2 
2 as 8 2 2 32.5 8.8 2 2 2 @ 1 8 8 . „Du ja i H t rffierte d war D € fi: te a n wies 
EN — vi 23523 >: 97338 ASS e der Hut ſein ortwechſel im e nah log un aus, wenn allen übrige 4 
= Ss 52355 SSA SSS s SS ES ké vor dir auf ſcharfen W Worte zu. t Ra ückſitislos e Schwarze, 
b S 2 se Së SSS ER zZ Gs = Un hörte den ihr ein paar 3," ſagte Tinte th zankte ſie r dudie ſi h di le 17 
1 | = We 888 = we. x CC.. EREECHEN e ` SS E S | Tante Ci H Klara raunte H mer allerlei au Ru D te, Vor Rath ine führende Ro Be 
KS D, 5 5 SÉ e e ee ER! 21 * us — 2 "e e kam herbei, GE du denkſt dir im Klaras.“ ante feſt den 2 ue. ? ekommen, daß Ruth naht, Geſchenke 
— E = cen * ſi Zeug, din T Zäh Vo 
* Ly BE = AR 1888111441 18 * Fe A 10105 einer ZE und KU N verließ ſie Wem war es zſtaunlich: Gold, mütbig gab Be Dé | 
— * Ge =; “ 0 S 2 S = 8 ie e cei en 
| e | 71 Bbsshät, Babe s|© = = 8 S Cilly, Auth SA mit Ven e übernahm. wé Wd Eindrud 905 Bo ſie ee 7 
8 . = ＋ a e P te ar end, ki an 4 
— 3 ma e 88 88 = Zu — Li ſag achten g rblüff end, lich. M 4 
di 25 ll 4 (ës u) N age ee (en EE De mn ` 
ei. „Ss : Ib Arie 313222 ” SS 8 e ſank ganz ver ft, ditek gef was un Angriffe, he barkeiten, die öftiſch 1 
— LE = 2 Ise — 2 Tante C Du Kind, ſtö zate Ruth darüber, Zeile ihr einzelnen Koſt dte Ruth ſich Ip 1 
1 | S SEHR 3 222 7 TEE Ke hatte er nie eine ` oan Ranch mit Win prahlte, wan 7 3 
"ip , 3 SE 21 18 ern LI e 28 5 ka bel diefer Stun dch, An fi: nken von der König 0 durch die Gänge. 
5 8 -8S2 011%] 2 28 7 8888 $| 88 2 228 Ge . Sa. an lars „Ai E: mitune den EK reine Stimm: hallte oft Leitung des ben | 
= . ` ed 2 S * EA = um. E leich es chelnd a lock enrein: ter der ihre 
= non. 5 80 SE KE 3 2 mä bk EE ae EE E Ee EEN Bueden 
e D EK = EE Ek 8 oli së Ze SE 3 Sic ſchwieg aber „ein Dean SE Dieſe Stimme 1 Bw ade Re zu der W dën 4 
er | KZ? — R 71435 el S8 EE 2 Eé = te, zu fragen. üb:rreilten Ver⸗ Geſanglehrers in 9 liſche Begabung ee Sich rt wir 8 Storz, 
* eran 2 E E e — 5 2 e „ S = SP der éi . tte feine Kenutniß 1 tert gelaſſ en, in hervorragende ear) Der nee dg häuft nach Sti. 
K: , — — S Sea 2 * A CS 1 E 3 
AS, =: 22 u 188113801 1111111118 Eh E CES E e Ke zurũ Peter Armſtrong lane gegenüber edit Kähle ge⸗ Schülerin im Auen en Stern, un beliebter, in / 
EI eo | — = 88 (LI 188 | I: — E ve be RS — 2 . Hier de WA A 1 Aa Kg ihn geradezu al Flamme 5 hübscher, in ee M übel RK 
2 KEN > 22 > * . ss E = 8 8 men bung H der hei ` fu ung dazu zu $ it 4 junger u £ ſech sz u g r. d 
= 2 58 E (ls S- 8 S 8 N lo mer zu in Ver nerſeits az um m in junzer, er, und die f it ihrem Vireh ee d 
. — — 2 288 1388 0 88 3 8 * 21 Kei ein Beneh Dn oft genug Stellung ſei lick nicht den Er war e eierter Herr, und th mit ihrem 4 
GE e SE | S e 355 18338 s EE Sr St 2 2 10, 07 St An d Wer een Augen der Dameamelt ae SA Zei det, Dn den E 
? eng 1 SEE 11 8888 .. = 25 ia ie land aber Immer Das Th fe Ihe Hl N hen TA E 
D 2 * e 322222 Ka —, E 2 
8 82710332338 a CET EE BN D Be , WEE BCEE N 
N ER 122 5 05 EEt En — FE 2 8 822 * a trich⸗ war ſie be t in Spcach: die Koſten = 
1 ag K- e CA mann ach al = S l sm E Sg trübende Nach Lehrfächern kommen, nu emacht, t und die 4 
D 3 FE | 2 Le äi ken = 8 = Sne Gë > — 22 » kamen be ico hatte fäbr nachge D anheiſchig H 8 Inſtitu d RK 
131 2 NO 3 8 Ek EA Za Kee 2 S 2 8 Abreiſe Dien, En tr nen unge hatte ſi Beockhauſen ter und ſei * 
3 SS; to 82 22 Ee! HÄ 3 8 22 ch Enrico t, wſe fie fo efürchtet, Mercedes in Fräulein Herrn Pete A 
SS ` 5 e Us 232 1 ls 3 i Jihre na ingen nicht, Anf ing an g Donna ldungsjahr in un zwiſchen Erörterun-⸗ 
ES 1 Ss EIS 14 1833 S Ee. e Ein. on Zwe drüben ging und von iteres Ausbi bezahlen, de eſchäftliche icht 
E: — 2 18 S 8 2 "355 kär Te 328382 G. ſchã te inzuarbeiten, ig ſei. er wei ſikſtunden zu unerquidiihe g Debel gar n | 
E. AH K Sk “32 e S së ten. Die ich hine t zuverläſſig liche Dinge e euren Mu en häuftz Kredit und 1 
? B 2 4 Së S S SS CA 3° vi Er 8 ae Soe dei fe Laag 6 We ET de ie, io, r EURER (cf Wf? Ko ato f 
KE a2: 5 8 e S S e ze: daß der Verdacht ha ſchwer Héi räch ſtanden auf te | gen fat, wen folgt.) 
x mäi = 8 2 Sg Kai K Gi Si 22 2 2 em ZS 25 Asch. Nichläſſigkeile n, Gloße Summen re Zeit noch unen ſtimmen wollten. (Fortſetzung 
RK: E = E W mm... Soa aben dlichkeiten. t für länge 
E: = 8 2 = 3 Sa 28 S Sy, = 222 Sine en Sie blieb dort fü bekundelen die Töchiig⸗ 1 
K dé E S LS 2 38 2 . „35° iel. Se Vater 
K 23 E 5 3 8 8 S a SE 8 S 3 8 ER SE = S 2 P 2 E ZS ausführlichen Briefe an den 
4 2 * GE V 8 8 e 
i — SS Se 82 — — Er 
. S 8 3 8 e 88848888888 S "zuge 
3 2 = Es EE a asss a S . 
1 1 e #38 S SOS ax SS 8 
Be. —— 8658 eer, Ee + 8 2 
x Ki 2 " 
| 3 } Ek Ki 2 2 2 S =, 


Ar. 271 den Rügebiait: 18. 2. Nevember 208. 

za C ˙—mA ⅛ ͤ d a Ae e EE IE NN r E IE N AE NE AE AE AEAESEEAE AE 
ERBE EEN ET EEE EEE ET ES AAN 

| Dampf⸗Brauerei I 


Neu! Neu! Nen!“ 


" wën 
RIDE 
& 
H 


Zen on Anstadt 


in Zdunska- Wola, 


prämiist auf, der hygleniſchen Nahrungsmittel⸗Aus ſtellung mit der großen 
ſilbernen Medaille, 


empfiehlt: 
Bairisches 7 Bock 
Wach — 
Sch B Ii er Münchner 
Beſtellungen werden in Lodz 1 lephoniſch angenommen. 
Telephon Nr. 16. Telephon Nr. 16. 
h Lo dz, Pelrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 
Niederlagen: 361; Lask; Sieradz; Warta; Blaſchki; Wielun; 
84 Kaliſch, Glöwny Rynek 11. 7 
eee e SE ed eee e ap Free 
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\ Verkauf direkt vom Block. 
Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
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— p j . a EE Das 
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Tee — — ar 5 e e 
Bes rer RER photographiſche Atelier 
a Y d dë 
R H h VetrifanenBtt. At Petrikauer⸗Str. 
4 ZS F. STOLARSKI T 
IR läglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmitia. s geöffnet. 
Lager Optiſcher und — H 
chirurgiſcher Artikel — +0 Mibige Preiſe. e > 
Schreibmaſchinen An 
E Unterwood und Hammond —— mem 
i ignetſten, weil e 
en ruhe han Bostogsen? 26 94 Ke natorium 8 chreiberhau 
e, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu Riesengebirge n 


m Preiſen gemacht bei ear: e ae und Li Wi bäd 2 Eee Diät. und andere org a- 
1 nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
A. Diering | 


| and hei, 

8 irig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr, 
Optiker. Le 
Pelrikauer Straße 87. SA 


Luhmann. 


— — wẽ—ä— —ää — — — 


L. A. LOURIE 
er General - Vertreter der 

e BET. St. Petersburger Gesellschaft 

zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 


— 


Pelzwaarengeſchäfte | 


— von — ) 
EISOR BROMBERG 
E | 
Warschau Lodz, | \ 
lewki - Str. 32. _ NN Petrikauet - tr. l/. Gummigaloschen „Columb“ 
Meine langlährig exiftitenden Geſchäfte in Warſchan, Nalem ki⸗Str. 32 für die Gouvernements des Königreichs Polen. 
in Lodz, Veirifauer Str. 17. im Hotel Haubn g. ſind mit Laser teehnlscher und ehirurglscher Gummi - Artikel, 
E großen Auswahl don Blamen, wen ne, 2 d BECH . Linoleum, Wachstuche eto. etc. 
V — a * werden — 
E 10 05 auf mein? Firmo Leisor Bromberg Lodz, Petrikauerstr. 125. 
ergebenſt aufmerkſam zu machen. — —— 


Cur-Cognac ui Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner ` Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — \ g 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein- Colonial-Waaren- N TR AUT W EIN, 


u, Delikatessen-Handlung petrinauer-strasse 73. Telephon-Verbindung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


7 
Thürſchiehen 


automatiſche, 
in allen Größen 
empfiehlt die 


Geldſchrank - Fabrik 


Harl Zinke, 
Przejazd-Straße Na 16. 
8069805: 098859830,@3329988:| 
0e 
Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernmmt 


Mi. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


D 
1 


Seseseeeeese eee 


Wer bei einem 
tüchtigen 


Fachmann 


künſtleriſchen 


Ge ſa ng s un ter richt 
nehmen will, der beliebe ſeine Adreſſe 
unter R. 190 in der Exp. dieſes Blattes 
niederzuleg n. 


. 


Dr. med Goldfarb 


iſt zurückgekehrt. 


Bester Medizinalwein 


Nur echt mit dieser Marke. 


Sa? 


Gegen 


Buunrrng: 
Erkrankungen der Harnblaſe und der 
Nieren 
Locher's Ani ineon 
Pflonzenextract zum inneren Gebrauche. 
Zu haben in Apotheken und Apo⸗ 
thekermagazinen. Hauptderöt bei E. 
. Jürgens, Moskau, Welchoaka. 


— es 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


9999999990999 
Dr. Schindler-Rarnay’s 
„Marienbader Reductions-Pillen‘“ 
gegen 
Fettleibigkeit 
u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 
nur echt in rothen Schachteln. 
Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 


und deutscher Sprache. 


Verkauf in allen besseren Apothe⸗ 
ken und Drouguenhandlungen, 


MN NA MNNM Zu Zu 


Sanatogen 


Nervenstärkendes Kräftigungsmittel für 
Erwachsene und Kinder. 


Kur echt von BAUER A CIE. in russischer Originalpackung. 


Vor minderwertigen Nachahmungen wird ‚gewarnt, 


Broschüre gratis & franoo. 
S. Karczewski, Warschau, Nowo-Senatorska 4. 


SE 


ere Klopfwafchinen, 


in gutem Zuſtande befirdlich, find preiswerth zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition dieſes Blattes. 


Die hüchſten Prriſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juweller Geſchäft von 
Moritz Crutentag. 


Er 3. 
E "Ah deen ane 


Neuer Ning 


GEEEEDAUAT SV 


| 


Gelegeuheits ` Berkanf. 


Unter günſtigen Bedingungen find in einem Dot bewölferten Fabriksviertel och, 
rere Bauplätze A 33 und 90 Ellen, ferner ein Fabriksgebände fow'e ein 
EE beides im beiten Zuſtande, im ganzen oder geibeilt, preiswerth zu 
verlaufen. 

Näheres Pelrikauerſir. Polizei ⸗M 265, beim Wirth. 


—ꝛů — — — — — —— — — — — N — ä — 


Knaben, 


welche die Buchbinderei erlernen wollen, können 
ſich ſofort melden in den Graphiſchen Etabliſſements 
von R. Resiger, Neue Promenade 39 


e3839828352:97999608036605808 8 


— —— [U — 


Bir Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


T. Bronk, 


Petrikauer- Straße 14 Pttrik antt-Straßt 14 
Auswahl: 


empfiehlt in großer Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeen, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätieiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke MDfenvorfäger, Tiſch⸗ 
Decimalwaagen, Meſſerpußmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 
für Kataloge und Inserate ® 
in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


Chemigraphie u. Ster be 


lfred Toner 


Warschau, Chmielna 26. 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ete, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 


Cl u S es mm Leen 


Peaanzops MH Dousen deonosnä Zonepr, 


[ 
[ 
3 


= 
P 


— 


| 
| 
| 
| 
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Lodzer Tageblatt — 18. (26.) November 1904. 


KRRARERERARKERKURKURARUNHRERK 
Cireus6ebrüder Tru zi. 


Heute, Donnerſtag, den 26. November a. e. 


Große noch nicht dageweſene Parade Vorſtellung 


des unnachahmbaren. Pferde ⸗ 


Be n. e vi 8 Dreſſeus, Cucus » Direktors Tr 3 3 i. 


Das Programm dieſer Beneftz⸗Vorſtellung wird perſönlich von dem Benefizianten 
aus 12 durchweg erſtklaffigen und hervorragendſten Circus Sports » Nummern 
zuſammenge pellt werd. n. 


Parade-Auftuten v. 40 Damen u. Herren] Heute ſpielen 2 Muſik⸗Orcheſter. Der 
in herrlichen Coſtüm. a. d. Epoche Kos XIV.] ` Ging wird prachtwoll decorirt 
Heute ſehr viele Novitäten: Zum 1. Mal: Novität: 

„9, 10, Valet, Dame, König und As“ oder „Die 6 Nartenſpieler“, 
welche Karten ſpitlen und am Ende durch 6 Benfter flüchten, ausgeführt von 
6 Fuchshengſten. Unübertroffene Dreſſur dis Bene ſizianten. 

Zum 1. Mall Novität! Zum 1. Mal! 
„Rückehr des Marquis und der Marguise Pompadour von Palle“, 
welche die Valltoilette ausziehen und ſich in ein zweiſch äfig s Bett ſchlafen legen. 
Merkwü n dige Dreſſur 2. er Pferde, vorgeführt von Beue ſiz anten. 

Zum 1. Male nie dageweſene Schauſtellung ! 

Concutrenz zwiſchen 8. Damen u. 8 Pferden im Juirlanden⸗Manöver“ 

d, h. Pferde (Iſabellenfarbe) müſſen ganz genau das Guirland n - M möver, 
wie is 8 Damen auf 8 Pferden ausfügten, nachmachen, Non plus ultra⸗Dreſſur 
dis Beneſiziante n. 


Zum 1. Mal! „Die Pferde als 6ymnastiker*, Zum 1. Male | 
welche zu gleicher Zn in der Manege verſchiedine gymnaſtiſche Uebungen aus⸗ 
führen weiden, uno zwer: Das Gehen am Trapez, auf kleiner Tonne, Sprün. 
ge an einer Stelle, das Drehen auf kleinem Fußgeſtell u. Tänze auf dem Tiſche⸗ 

5 Unüveit offene Dreſſur des Gene ſi ian ien. 

Zum 1 Mal l „Der Beduine, Kairo, Blist u. Said“, Effectvole Schauſtellung ! 
4 prächtig dreſſirte arabiſche Hengſte werden das „pas de quatre“ unter Leitung 
des Bene ſiztant n tanzen. 

Zum 1. Male: „Grande ballet Jambrinus“, ppantaſt. Ballet, ausgeführt vom 
Cops de ballet. eres Debut des Herrn William drankoni, Kunſtreiter auf 
ungefatteltem &p.ing- Pferde. 

Zum erſten Mal: „Ceroux- Ae on, cusgeführt von der bekannten Akrobalen 
Truppe Kotrelli.— „Der Rieſe u. der Zwerg“, komiſches Entree der Gebrüder 
Geretti — ‚Der Codzec Dentiſt“, komisches Oeiginal⸗Enttee der beliebten Clowns 
LEPOMMuE und EUGENE, 

Zum Schluß der Vorſtellung gelangt zur Huffahıung eine große Ballet⸗Panto⸗ 
mime in 3 alten; „Die Jagd im engliſchen Schloſſe Cord D. Auberville“s“, 
unter Muwirkung der ganzen Truppe, des Corps de ballet, Statiſten und 30 
Springpferden. Die komischen Hauptrollen in der Pantomime führen die 
Herrey LEPOMuE und EUGENE aus, 


KEKAKKURRURRERRÄRERANKERKEN 


2 Große Neuheil! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
? len, Niemand ſollte verſäumen, ſich 
: diefen Apparat azuuſchaffen, Zu 
ch dem haben bei 


Ra 
Gebreuch. GUSTAV ANWEILER, 


— Preis om 2 Rbl. Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr 1. 


AX XXX XX XX XXX XTC COCK 


Die Schule Thomas 5 


x 
RK Andrzeja⸗ Straße Nr. 11, 


& dbeſchäftigt Dé ſpeciell mit dim Vorbereiten der Schüler für Examinas. 

In der Schule werden Abendcurſe für Erwichfene u. Gorre- 
& belition ertheilt. Auf den Kurſen kann man fi f. alle Lehrgegenſtän⸗ 
x de oder nur für einige deiſelben einſchreiben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr 
Abends geöffnet. * 


—.. . ̃˖0,‚—,§⏑—«ð—ĩ7éẽd 


Die Lodzer chemische 
Waschanstait und Färberei für Herren-, Damen 
und Kinder- Garderoben 


von 
Wiladyslaw Ulatowski 


Lodz, Widzewskastr, Nr. 28, 

daselbst befindet sich auch 

Schneider - Reperateur- 
Anstalt 


* 


Le 
* 
* 
A 


Lötzka chemiezna pralnia i farbiamia 
Griet ` mee, damskie) 1 Gel 
ut Mém 


WLADTSLAWA DLATOWSKIEGD 


Lödi ulica Masern ska & 25 

te mze takze znajuuje sie 
Zak lad i 

Krawiecko-keperscy)ny 


Proyimnuje sig wselkqg reperacjg 

bielieny za nader prsystepng cene. , 

N. B. Hespstkie obstalunki wykonywa sig Alle Bestellungen und Wäschereparatus 

starannie i ypunktualnie na cas W ren werden schnell sauber und billiy aus 
wiony po eenach niekich geführt, 


Mossozeno Dezsypom, 7. Loft 12 noadpa 1908 7. "` Sohnellpressendruck von Leopold Zone 


Apparat „Mode“. 


Go 


Kodzer Freiwillige Feuerwel 


Sonnabend, den 28. November a. e. 
6½ Uhr Abends 


„Signal- Uebung“ 


des 4. Zuges im Requffiten⸗ 
hauſe des 3. Zuges. 


— — 


Montag, den 30. November a. c. 
7½ Uhr Abends 


„Inſtructions⸗ 
Stunde 


der 4. oben Züge im Requifilenh: 
des 3 Zuges. 


Das Command 


— un 


— nn nn. 


| stellung u. Eiter dure 
brieflichen prämürten Unterricht (3 
ohne Vorherzahlung 


„Buchführung: 
* 

o BUClunrung: 
Bechnen, Korrespondenz, Kontorarbei: 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlange: 
Erstes, Deutsches Handelr-Lehr-Institu 


Otto Siede — Elbing, Preussen 


— — — nen 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für h aut ·, Geſchlecht 

u. veusriſche Krauktgeiten, 
Aröôtka⸗Straße Nr. 4. 

Sprechſtunden täglich oon 8 —2 und 

6— 9 Uhr Abends, für Damen 
s—6 Uhr Nachmittags 


Eine Wohnun 


von 4 Zimmein und Küche mit a 
Bequemlichkei en in der erſten Etage 
ſofort zu vermleth n Kor ftantiner-Sh 
. Näheres beim Wırıh, 


Zurückgekehrt 


vom Auslande, ertheile ich wiede 
Unterricht im 


Violoncello ſoi 


G. Ad. Teſchnei 
Otla-⸗Str. M 15 W. 7 


NXXXXXKXKKXK XR 
| Eine 
* Lë 
Mödelgarnitu 
zwei Spiegel, Säul 
etc. etc. find billig ab; 


geben. Näheres in 7 
Exp. dieſes Blattes. 


KRANK N 


erg 
Frische feinste 


Jl Bail 


empfiehlt 


— — 


Wein-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung 
Petrikauer-Strasse 73. 


K Trautwei 


